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Telegramme. 


Köller gegen die ſocialiſtiſchen Turnvereine. 

Berlin, 5. Januar. Der „Vorwärts“ ver- 
öſſentlicht eine Verfügung des Miniſters des 
Innern an die Regierungspräſidenten. in der es 
Heiht: 

Es ift bekannt geworden, daß die Gocial- 
demokraten neuerdings auch das Turnweſen als 
ein Mittel zur ſoclaldemohratiſchen Agitanon be- 
trachten, und daß ſie namentlich die jugendlichen 
Elemente zu gewinnen ſuchen durch Gründung von 
Turnvereinen, die fie als rein turneriſch ausgeben, 
die aber in Wahrheit nur der ſoclaldemokratiſchen 
Agitation dienen. Dieſe ſocialdemokratiſchen Turn- 
vereine find ſogar im Jahre 1898 zu einem deutſchen 
Turnertage in Gera zuſammengetreten. Die 
Regierungspräfidenten werden nun zum Bericht 
darüber aufgefordert, inwieweit in ihrem Be · 
reiche ſolche und ähnliche Beſtrebungen bemerk- 
bar geweſen und in welcher Richtung ihnen ent- 
gegenzutreten ſei. Es müßten drei Gruppen 
von Turnvereinen unterſchieden werden: 1. Die 
deutſche Turnerſchaft, weiche die Pflege vater ⸗ 
ländiſcher Geſinnung als Vereinszweck hat, 
2. der Turnerbund, der ſ. 3. wegen anti- 
ſemitiſcher Beſtrebungen von der Turnerſchaft 
ausgeſchieden fei, und 3. die ſocialiſtiſchen Arbeiter- 
turrverbände. In Gemeinſchaft mit dem Eultus- 
miniſter habe man dieſer ſocialiſtiſchen Agitation 
durch drei Maßnahmen entgegenzuwirken geſucht. 
Erſtens durch Verbot der Theilnahme feitens der 


des Innern herrührt, alſo im ganzen Lande er ⸗ 
gangen iſt. 1 
— der Vorſtand der Geſellſchaften der Metall- 
induſtrie beabſichtigt der Regierung eine Denk- 
ſchrift zu unterbreiten, die dazu dienen foll, die 
Mängel der ſocialpolitiſchen Geſetze beſeitigen 
zu helfen. 
Rundſchreiben nebſt Fragebogen an die Mitglieder 


deshalb wurde ein vertrauliches 


geſchicht. In der Denkſchrift wird dringend ge- 
beten, daß die beſtehenden ſocialpolitiſchen Geſetze 
reformirt und in der Weiterführung eine längere 
Paufe gemacht werde. Dieſes vertrauliche Rund- 
ſchreiben wird in dem ſocialdemohratiſchen Blatte 


von Frankfurt veröffentlicht. 


— Die Bismarck'ſchen „Berl. Neueſt. Nachr.“ 
äußern ſich ſehr kritiſch über das Börfenreform- 
geſetz. Sie vermiſſen ein Depotgeſet, obwohl das 
Zehlen eines ſolchen gerade den Kauptanſtoß zur 
Reform gegeben habe. Die oberſten Reichsbehörden 
möchten zuſehen, daß zu der ohnehin ſchon in 
der letzten Zeit weithin geweckten Unzufriedenheit 
auch noch diejenige von Kandel und Induſtrie 
hinzutrete, die jedenfalls zu den ſeſteſten 
Wällen gegen die Umſturzbeſtrebungen zählten. 

— der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft 
macht öffentlich bekannt, daß unlängſt zu Navolz⸗ 
hauſen von einem Turnverein demonſtrativ eine 
rothe Fahne aufgezogen worden ſei. Es jei 
Sache des Vorſtandes, dieſer Ausſchreitung weiter 
nachuforſchen. Die Fahnen einer vaterlandslojen 
Partei dürften in der deutſchen Turnerſchaft 
keine Stätte finden. 

— Im königl. Schauſpielhauſe kam geſtern 
Abend die dritte Abtheilung der Kebbel'ſchen 
Nibelungentrilogie „Kriemhilds Rache“ zur 
Aufführung. Der Kaiſer wohnte wiederum der 


beſchloſſen, 2 Millionen Dollars zu Zwecken de 
Candesvertheidigung, wovon 30 000 Dollars der 
Regierung zur fofortigen Ausgabe zur Derfügung 
ſtehen, mit Rückſicht auf die mögliche Derſchärfung 
der Differenzen mit Chile zu bewilligen. 


ſchleunigſt größere Unternehmungen in Angriff 
nähme, um dadurch der Arbeitslofigkeit zu ſteuern. 

Wien, 5. Jan. Im niederöſterreichiſchen Land 
tage kam es geſtern wieder zu einer Skandal 
jeene. Als der Abgeordnete Profeſſor Müllner, 
der zugleich natholiſcher Geiſtlicher iſt, die An- 
griffe des antiſemitiſchen Abgeordneten Gregorig 
auf die Wiener Univerfität zurückwies, machten 
die Antifemiten großen Tumult, in welchen ſich 
die Galeriebeſucher einmiſchten. Der Antifemit 
eueger erhielt einen Ordnungsruf. 

Peſt, 5. Januar. Bei der Station Deteite waren 
geſtern Bahnarbeiter auf der ftark verſchneiten Strecke 
damit beſchäftigt, den Weg frei zu machen. Als ein 
zug mit vorgeſpanntem Schneepfluge her anbrauſte, 
konnten ſich die Arbeiter nicht rechtzeitig genug reiten, 
7 von ihnen wurden ergriffen und überfahren, davon 
5 getödtet und 2 ſchwer verletzt. 

Paris, 5. Jan. Die Verhandlungen in der 
Affaire v. Schönebeck finden unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ftatt. Es handelt ſich um die Be- 
rufung Schönebecks gegen das vor 14 Tagen 
gegen ihn gefällte Urtheil, welches ihm 5 Jahre 
Gefängniß zudictirt hat. 

Paris, 5. Januar. der Südbahnſkandal nimmt 
immer größere Dimenfionen an, Die Verhaftung 
eines ſtark compromittirten Senators ſoll nahe 
bevorſtehen. Mehrere Kausſuchungen bei politi- 
ſchen Persönlichkeiten haben ſtanngefunden. 

London, 5. Januar. Der Prinz von Wales 
wird im Juli den internationalen Eijenbahn- 
congreß eröffnen. Die britiſche Regierung wird 
die auswärtigen Delegirten empfangen. Die 
Union hat bereits die Entſendung von mehreren 
Delegirten zugeſagt. deutſchland hält ſich noch 
zurück. 

Dublin, 5. Januar. 


Stambulow des Mordes verdächtig. 

Gofia, 5. Januar. In dem Prozeſſe Giorgew 
gelangte der Unterſuchungsrichter zu dem 
Reſultate, daß Stambulow thatſächlich an der 
Ermordung Beltſchews betheiligt geweſen iſt. Die 
einſchlägigen Acten follen zur weiteren Unter- 
ſuchung an den Kriegsminiſter gehen. Die Nach- 
richt von der Verhaftung Stambulows beſtätigt 
ſich noch nicht. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 5. Januar. 
Prophezeiungen. 

Nichts iſt einfacher und leichter, als in Situa- 
tionen, welche einen verſchiedenartigen Ausgang 
nehmen, den Propheten zu ſpielen. Man giebt 
ſich den Anſchein, in die geheimften Abſichten der 
maßgebenden Kreiſe eingeweiht zu ſein und wenn 
die Kundgebung noch dazu in Telegramm-Schrift 
unter die Leute kommt, fo kann man einer ge- 
wiſſen Wirkung ſicher ſein. Wie oft iſt nicht 
ſchon vor Monaten die Reihstagsauflöjung als 
beſtimmt gemeldet und wie oft ſind nicht ſchon 
weitgehende Conſequenzen daran geknüpft. Alle 
ſolche Prophezeiungen mögen für den Augen- 
blick intereſſant ſein, aber einen bejonderen 
Werth haben ſie nicht. Was die Ankündigungen 
einer bevorſtehenden Reichstagsauflöſung anbe- 
trifft, fo it das Gefühl dagegen ſchon etwas ab- 
geſtumpft und es iſt in den letzten Wochen gerade 
in den Organen, die im Sommer noch mit 
Pauken und Trompeten gegen den Reichstag 
mobil machten, abgewiegelt worden. Man hat 


3m Hauptpoſtamt wurde vielleicht in einigen Kreiſen die Empfindung, 
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und drittens durch zernhaltung jolher perſonen] Poſen, 5. Jan. Für die Reichstagserſatzwahl in] Madrid, 5. Januar. Aus Navarra und in Jüblung mit Regierungshreſen geſchrieben. 8 
von den ſtaatlichen Turnlehrercurſen und |. ex re 5 8 erörtert die „Post, die vorausſichtliche Haltung 
Prüfungen, die möglicherweiſe in a eee Mogilno haben die Polen den Ritterguisbefier | Aragon werden vielfach ueberſchwemmungen der Regierung bei Ablehnung oder erheblicher 
Sinne als in dem der deutschen rſchaft - Shoniekhi ar. 1 i ’ eee von. [Madrid e Mar „al ! 1 f Tru der Umfturzorlage. Das Blatt 
wirken würden. — der Erlaß ſcheint fi alſo Bochum, 5. Januar. Zu Ehren des von der ige ac ſchall Pavia ift ge- Rei Pe 16 ak daß es außer der 
De on — Direction des Bochumer Vereins zurückgetretenen] ftorben. Die Beerdigung findet heute ftatt, gsauflöfung, die aber heinesmegs aus- 
nicht nur gegen die jocialdemohratijhen, ſondern 6 jenraths B d Kopenhagen, 5. Jan. Don dem Wrack des geſchloſſen ſei, auch noch andere taktifhe Mittel 
auch gegen die antijemitiihen Turnvereine zu Geh. Commerzienratbs Paare fand geen ein rr ee 8 gebe, den Zweck, wenn auch nicht im erſten An- 
richten. Datirt iſt er vom 24. November großer Fackelzug durch die geſchmückten Straßen geſcheiterten Dampfers „anton“ wird wahr-] lauf, zu erreichen. Mit der Quittung über die Ab. 
. . 5 der Stadt ftatt. 6 Mufikcorps nahmen an dem- ſcheinlich ein Theil der Ladung gerettet werden a = Borlage, im Bewußtſein, ihre 
Berlin, 5. Jauuar. Die „National - Zeitung“ ſelben Theil. Petersburg, 5. Januar. In der letzten Sitzung . DUDEN: könne ſich die 
ſchreibt: der geſtrige Kronrath hat wieder zu Rüdesheim, 5. Januar. „Herr v. Stumm hat des Baucomités der fibirijhen Eiſenbahn be⸗ ee e alte 3 
allerhand ſenſationellen Gerüchten Deranlafjung | hier ein großes Weingut für eine halbe Million | tonte der Ariegsminifter, daß zum Schutze der | andere große Aufgaben feien erſt nag wieder⸗ 
gegeben. Dazu liegt kein Grund vor. Wie es] Mark erworben. uſſuribahn in der dortigen Gegend Koſachen an-] holten Anläufen gelöſt worden. Die allmähliche 
ſcheint, ift nur über die Vorlagen für den Landtag] München, 5. Januar. Geſtern fand bier eine | gefiedelt werden müßten. EN der öffentlichen meinung und deren 
Beſcluß gefaht worden. ach beſuchte Versammlung von Arbeifslofen | Aus Wlabiwoſten wird berichtet, daß ſch die | ſammlungen "beiten ln (dem wiederhen als 
— Bezüglich des vorgeftern vom „Borwärts“ | flat}. Ein Socialdemokrat ſprach über Die ueberfälle durch chineſiſche Banden längs der zweckmäßiges Mittel zum Ziele erwieſen. Sicher 
mitgetheilten Erlafjes des Regierungspräfidenten Arbeitslofigheit, forderte den Normalarbeitstag Bahnſtrecke bedrohlich mehrten. Auf der Station | fei, daß der volle Nachdruck hinter die Umfturz- 
von Potsdam betreffend Maßregeln gegen etwaige | und äußerte ſich in heftigſter Weiſe über 15 Muramjem wurden alle Waffen und 4000 De Ae r Marken N und werde, und 
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ſocialiſtiſche Maſſenverſammlungen über die herabgedrückten Löhne. Schließlich gelangte eine | Patronen geraubt. Don den fliehenden Räubern verſprechen, nicht — fe Erfolg 5 
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und ® 8 2 
meiſters Kiehaupt etwas zu wünſchen übrig, wenn 


umſturzvorlage beſtätigt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
die Vermuthung, daß er aus dem Minifterium 
—— EEEEEEEENENUNNEEREEOERAMSEEEEERAREEREENE 


Danziger Stadttheater. 


Edmund Kretſchmers Oper „Die Folkunger“, 
zuletzt nach 12 jähriger Pauſe im Jahre 1891 hier 
aufgeführt, kam geſtern wieder auf die Bühne, 
und ließ ebenfo wenig wie damals an Schwung 

räcifion unter Leitung des Herrn Kapell- 


man nicht jedes kleine Berjehen der Blechbläfer, 
die damit ſtets mehr auffallen als andere Inftru- 
mente, nachrechnen will. an Glanz, Kraft und 
ſympathiſchem Reiz der Stimmen ſtand die geſtrige 


Reſolution zur Annahme, in welcher verlangt 


wird, daß der Staat und die Stadtgemeinde 
— —— — — 
ſie die alte Schönheit mit der neuen Freiheit in 
der Formgebung zu verbinden und jo eine glück. 
liche Mitte zwiſchen Wagner und der alten großen 
Oper zu treffen ſchien. daß fie zunächſt als 
Drama ein Rückfall in die alte Sorgloſigkeit der 
Oper um die dramatiſche Möglichkeit war, nahm 
man nicht übel — was hätte man auf dieſem 
Gebiete je übel genommen? Die Göttin der Un- 
wahrſcheinlichkeit (auf dem Vorhang unſeres Thea- 
ters ſcheint ſie dargeſtellt worden zu ſein) herrſchte 
hier ungeſtört ſeit dem Entftehen der Oper. Es 
ſchadete alſo auch nichts, daß gleich die erſte Scene 


wurden 60 gefangen. 


Auch durch dieſe „anſcheinend in Zü 
Buenos-Anres, 5. Januar. Der Congreß hat 8 ent 5 1 


Regierungskreiſen geſchriebenen“ Enthüllungen 


; ³ A AAA — EEE 
Nüancen kann die Partie bei ihr noch gewinnen,. 
auch im Spiel; 3. B. könnte fie etwas gütiger 
gegen die darlekarliſchen Mädchen ſein, auch wenn 
fie, wie es ihnen geſtern begegnete, zu hoch fingen, 
wo die Begleitung wegbleibt. Das theatraliſche 
Heroinenthum ift Frl. Sedlmair dagegen geläufig 
und fie bethätigte es an dieſem (ihrem Beneflj-) 
Abend vor ausverkauftem Haufe mit großem 
Erfolg, der ſich in reichen Blumenſpenden 
und anhaltenden Ovationen äußerte. — Herr 
Preufe führte mit begeiſterter wärme und 
beachtenswerthem mimiſchen Geſchich die Rolle 


EU ERTEETEENTEELTEN EEE ET ET BET EEE U ET RT 
und Oratorienſtil — der „Franciscus“ von Tindel 
wird fogar nirgends ſo weit undramatiſch — 
und ihre wahrhaft ſächſiſche Gemüthlichkeit, die 
den Tondichter in den erhabenſten Situationen 
nicht verläßt. Dieſe leitet er verſchiedentlich mit 
talentvollen verliebten Gellojoli ein — aber Cello, 
gut geſpielt, klingt doch ſo ſchön und überraſcht 
solo jo angenehm! Einerſeits ſinkt die Erfin- 
dung von dem Stil der geiſtlichen nicht immer 
kurzweiligen Cantate nun weiter auf den 
der gemüthlichen Liedertafel herab, andererſeits 
erhebt er ſich mit Glück zur Nachahmung 


Aufführung allerdings hinter der letzten in den die Möglichkeit des Ganzen aufhebt — denn wie [ Wagnerifher Steigerungen, wie in den Scenen | des braven Lars Olafſon durch, die ihn 
Hauptrollen zurück, ſo daß die andermeitigen Bor- | könnte wobl Magnus, todtmüde bis vor das | vor dem Dom der Gebeifcene in Cohengrin, und | freilich manchmal bis an die Grenze feiner 
A ur Aufführung daneben auch nicht hätten | Kloſter im winterlichen Hochgebirge geſchleppt. | bringt es hier zu meiſterhafter und impofanter | ftimmlihen Kraft bringt, jo daß es an 


en dürfen. a 
de Sten Petrik in den Händen des 


ring, zuerſt aufgeführt, 


ihres auf dem Gebiet der Chorcompolition 


ohne Paufe alsbald eine Nachtwache im Freien 
dort unternehmen? Und wie wäre es denkbar, 
daß Sten Petrik, der alles aufgewandt hat, um 
ihn dort der Vergefienheit zu übergeben, den 
Jüngling, dem er ftrenge Wacht angeſagt, ent⸗ 
wiſchen ließe? ja nicht einmal den Mann be- 
merke, der den königlichen Jüngling ahnt und 
ihn zur Flucht bewegt, den todtdrohenden Weg 
wieder hinab. Wie er die Führung des 
Volkes ihm überlaſſen und zutrauen mag, 


Polyphonie. Das „Große“ liegt zwar auch hier 
mehr in der Maſſenbethätigung als im Stil, 
den eigentlichen Stil der großen Oper erreicht das 
Werk ſelten. die Stärke des Componiſten iſt 
am größeſten in der lyriſchen großen Gebet- und 
Erinnerungsſcene des Magnus, in die die ſchönſte 
Nummer, die Romanze der Karin einge- 
flochten iſt. Sie iſt am ſtärnſten charakteriſtiſch 
und iſt ihrer Wirkung außerdem dadurch ſicher, 
daß ſie zu der geſchloſſenen Form zurückkehrt. 


Symptomen der Angeſtrengtheit nicht fehlte. Als 
Ganzes war dieſer Lars aber ſehr annehmbar 
und erwarb Herrn Preuſe trotz der Undankbar⸗ 
keit der Partie wohlverdienten Beifall. den Sten 
Petrik gab Kerr Miller wie immer mit kräftigem 
Ausdruck, doch ſchien die Stimme etwas er- 
müdet. Herr Miller hat freilich noch die Laſt der 
Regie auf ſeinen Schultern. den verbrecheriſchen 
Herzog fang Kerr Seebach mit feſter klarer 
Zonbildung und muſikaliſch ebenſo ausdrucks voll 


ö d for beinahe ſchon eine euxusfrage. Wir find ja in der | Dieje Scene gab Kerr Wellig als Magnus am ] wie ſicher; fein Spiel ſtand dabei nicht auf der- 2 

Ber en WE. er, ſadieſem Oper. Und ſo ihadet’s auch nichts, daß Magnus. beſten, weil wie im Componiſten jo auch im | ſelben Höhe. den Abt des Kloſters ſang a 
en — rfolg, es 05 uch geblieben. vor dem dome von der Königin erkannt, ohne Sänger hier ſich die Aufgabe am beſten mit dem | Kerr Rogorſch im erſten wie im letzten 5 
3 — ae Erfolge it htling” von Gefahr das Geſchehene erzählen könnte und | Talent und deſſen natürlichen Mitteln dechte.] Act würdig, klangvoll bei mufterhafter Aus- 8 
Kretſchmer * u und der „lu bermocht⸗ müßte, da auch hier ein hoher Prieſter ihn ſo- | Don hier an bis zu Ende führte Herr Wellig sprache. Die Chöre wurden mit ſener einen Per. 
jener ale — ſich nicht einzuführen 155 ort des erzwungenen Eides entbinden könnte; | feine Aufgabe anerkennenswerth durch, während | Ausnahme ihren Aufgaben gerecht. in dem Eu ⸗ 
Städte die Folkulvlg — 1891 hatten | für- es ſchadet auch nichts, daß er ſofort das Schlaf-] bis dahin der Eindruck des Mühevollen leider ] Enſemble des erſten Actes füyrte der Tenor in 
lich ohne wirkliche net „ rs gemach feiner Mutter erkennen müßte — da | auch in Folge unklarer Tonbildung überwog. der Solo-Quartett-Stelle vorübergehend Unklar- 8 
nicht Angetreien die De 1 hämen wir ja um die eee pi uns zu er brachte er Aue noch mit | heit herbei, fonft aber gelangen die großen En- 2 
d 8 e x > . 

der Chorcompojitionen liegen, zu denen ver- und um die ſchöne Romanze der Karin ück zu Stande. Frl. J. Brahenhammer fang | ſembles beifallswerth — A 5 


ſchiedentlich bei den großen Maſſenwirkungen 


die Goliften mit herangezogen find — dies hat | Eides in ein — was würde aber auch im übrigen führte fie die Rolle an- reichende Rüchſicht auf die Kräfte der Sänger 1 
Eurti, Aretihmers Schüler, ihm dann in feiner | im nur ein Gerbad Ki gemeffen durch. — Fräulein Gedlmair er- Herr Aiehaupt leitete es aber mit Sch und 2 


Oper „Hertha“ nachgebildet, deren Wlederauf⸗ 
führung auch kein Zehler wäre. Dorzugsweiſe 


ernach, da er zum Dergefien ſeines 
Zobesiptung IE Scene gebracht worden, bringt 


fen Schlußſcene? 
auch fonft aus der pompöfen luhl 910 müchen 


die Romanze der Karin ganz vortrefflich, mit 


ſchöner klangvoller Stimme und gutem Kusdruck, nicht überall aus- 


eff ihre Aufgabe in der des Werkes 


großen Partie 
Maria mit gewohnter Tüchtigkeit 


und 


Der Mufik oͤnen Kate eingedrungen ift, verfteht ſich von felbft, und den 
Innen — Erfolg wohl darin, daß dieſe Mufik | Gefühl, ſich wieder agen fl ane —— Ani. führte ſie muſialiſch fiher und lebendig durch.] gemäß wirnte es auch an — . 
unte, eine Cöſung des Opernproblems | monien in der 9 2 ‚An Innigkeit, und damit an Reichtum der E 0 Be 


du jein, was ſie ja auch gewiß gewollt bat, indem 


actigen großen Oper zu ergöden. ihren Gantaten- 


wird niemand klarer über die Situation und 
ihren Ausgang werden. Wir verzichten überhaupt 
darauf, heutzutage zu prophezeien und wollen 
in Geduld die Berhandlungen der Commiſſion 
des Reichstages abwarten. 


Baden verlangt bekanntlich, daß in der neuen 
Tabakſteuervorlage der Zoll auf Tabak im Inter- 
eſſe der inländiſchen Tabakbauern auf 10 Mark 
erhöht werde. Bisher hatte das Reichsſchatzamt 
ſowohl als der preußiſche Finanzminifter Bor- 
ſchlägen dieſer Art widerſprochen, weil die Er- 
höhung des Zollſchutzes für den inländiſchen 
Tabak die Einfuhr und demzufolge auch die Zoll- 
einnahmen erheblich vermindern würde. Das 
wird auch officiös beſtätigt; aber mit einem Vor- 
behalte, der charakteriſtiſch iſt. Es wird nämlich 
geſchrieben: „Iſt keine Ausfiht auf unveränderte 
Annahme (der Vorlage im Reichstage) vorhanden, 
fo wird es kaum anders angehen, als durch Ent- 
gegenkommen gegen die Wünſche der ſüddeutſchen 
Intereſſenten die Vorlage unter Erhöhung des 
Zolls unter Dach zu bringen. Tritt, was durch- 
aus nicht außerhalb des Bereichs der Wahrſchein⸗ 
lichkeit liegt, die Nothwendigkeit ein, eine ſolche 
Taktik einzuſchlagen, fo werden die norddeutſchen 
Tabakinduſtriellen allerdings Hauptleidtragende 
ſein, ſie werden ſich aber zugleich ſagen müſſen, 
daß fie in erſter Linie dieſe ungünftige Wendung 
der Dinge ſich ſelbſt und ihrer rückhaltloſen 
Agitation gegen die Tabakfabrikatſteuer zuzu- 
ſchreiben haben.“ 

Dieſe Drohung, mit der verſucht wird, die 
Tabakinduſtriellen kirre zu machen, hat ſich ſchon 
in der vorigen Seſſion als wirkungslos er- 
wieſen. Der preußiſche Finanzminifter hat ſchon 
damals mit der ihm eigenen Offenheit erklärt, 
daß die Regierung zu Zugeſtändniſſen an die 
ſüddeutſchen Tabakbauer bereit ſei, wenn davon 
das Zuſtandekommen des Geſetzes abhänge. 
Einen der Dorlage günſtigen Eindruck hat die 
Erklärung aber nicht gemacht; ſie hat weder die 
ſüddeutſchen Intereſſenten mit der Lockſpeiſe ge- 
wonnen, noch die norddeutſchen Tabak- 
induſtriellen veranlaßt, von ihrem Widerſpruch 
gegen die Fabrikatſteuer Abftand zu nehmen. 
Die „ſtarke Seite“ des Berlangens nach höherem 
Zollſchutz, von der die officiöſe Stimme ſpricht, 
würde eine ganz andere ſein. die Zahl der 
Tabakarbeiter, welche bei der durchführung 
eines ſolchen Geſetzes „auf die Straße geworfen“ 
werden, würde ein viel höhere ſein, als bisher 
angenommen wurde. 


Internationale Vereinbarungen über den 
Zucker. 

Die Frage der internationalen Regelung oder 
Beſeitigung der Zuckerausfuhrprämien wird von 
der Wochenſchrift des öſterreichiſchen Gentral- 
vereins für Rohzucker-Induſtrie in Anregung 
gebracht. Angefihts der Zuvielerzeugung der 
Zuckerinduſtrie, die ſo weit geht, daß nahezu für 
den vierten Theil der erzeugten Menge kein Be- 
darf beſteht und dieſer Theil eigentlich werthlos 
iſt, erachtet die Wochenſchrift es für wünſchens- 
werth, wenn internationale Vereinbarungen 
über eine Beſchränkung der Zuckererzeugung 
getroffen würden, ähnlich etwa, wie ſie auf dem 
Gebiet der Papierinduſtrie, der Gprengftoff- 
induſtrie und auch zum Theil der Petroleum- 
erzeugung bejtehen. Das ſei aber ohne eine inter- 
nationale Regelung der Zuckerausfuhrprämien 


nicht möglich. Dieſer Vorſchlag iſt um fo beachtens⸗ 


werther, als die Ausfuhrprämien in Oeſterreich, 
welches ebenſo wie Deutſchland offene Prämien 
eingeführt hat, für Robzucker ſogar noch niedriger 
find, als der Satz, der nach dem Geje von 1891 
am 1. Auguſt d. in Kraft treten wird. Ueberdies 
iſt in Oeſterreich die Zucherprämie contingentirt: 
falis in einem Jahre an Ausfuhrprämien mehr 
als 5 Millionen Gulden gezahlt find, tritt eine 
Reduction der Prämienſätze ein. 

Auf alle Fälle beweiſt die Auslaſſung des 
Organs der öſterreichiſchen Zuckerinduſtriellen, 


daß man dort eine zutreffende Auffaſſung der 


Urſachen der Zuckerkriſis hat. 


Der Kampf um Crispi. 

Die Unklarheit der politiſchen Lage Italiens 
ſcheint länger andauern zu ſollen, als man bisher 
angenommen hatte. Während es noch vor 
kurzem hieß, daß alsbalo nach dem Eintritte des 
neuen Jahres die Entſcheidung über das Schickſal 
der Kammer, beziehungsweiſe des Cabinets, fallen 
werde, verlautet nunmehr von unterrichteter 
Seite, daß der Miniſterrath erſt gegen die Mitte 
des Januar ſeine Beſchlüſſe über die dem Könige 
zu erſtattenden Vorſchläge faſſen werde. Man 
wird ſomit bis zu dieſem Zeupunkte wohl nur 
auf Dermuthungen bezüglich des weiteren Ganges 
der Dinge angemiefen fein und in den Gerüchten, 
die inzwiſchen nicht ausbleiben werden, lediglich 
mehr oder minder geſchickt aufgebaute Combi- 
nationen zu erblichen haben. Der Kampf für 
und wider Crispi in der Preſſe hat an Heftigkeit 
nichts verloren, und man kann ſagen, daß die 
öffentliche Discuſſion ſich im ganzen Königreiche 
faft um nichts anderes dreht, als um die Perſon 
und die Stellung des Miniſterpräſidenten. Wer 
die mannigfachen Kundgebungen in dieſer Sache 
vom Anbeginn genau verfolgte, mußte wen 
u der einen Ueberzeugung gelangen, daß es den- 

nigen, welche die ganze Campagne gegen 
Crispi unternommen und dieſelbe im weiteren 
Derlaufe immer mehr verſchärft haben, vor- 
nehmlich nicht um fachliche Zwecke, ſondern 
um den Sturz des Cabinets allein zu thun war 
und iſt. Es konnte bei dieſem Feidzuge nicht 
ausbleiben, daß die Gegner Crispis dieſen als 
innerhalb des Cabinets ſelbſt iſolirt darzuſtellen 
ſuchten. Dieſe Behauptung wurde allerdings 
leich bei ihrem Auftauchen durch Keußerungen 
von berufener Seite widerlegt. Wenn nun neuer- 
dings Gerüchte auftreten, wonach mehrere Mi- 
aifter ſich von Crispi losgeſagt hätten, jo wird 
dem gegenüber abermals in Regierungskreiſen 
verſichert, daß ſämmtliche Mitglieder des Cabinets 
mit dem Miniſterpräſidenten ſolidariſch ſeien und 
von einer Spaltung innerhalb der Regierung 
keine Spur wahrzunehmen ſei. 

Es ift bisher nicht bekannt, wann der Urheber 
der beklagenswerthen Epiſode, die Italien gegen- 
wärtig durchmacht, aus dem Auslande zuruck- 
kehren wird. Inzwiſchen war in auswärtigen 
Blättern angekündigt worden, daß Kerr Giolitti 
tine Schrift über die gegenwärtige Cage in Italien 
u veröffentlichen deabſichtige. Die Nachricht 
vurde von denjenigen, die ſich von einer der- 
trugen Publication eine wenere Verwickelung 
der politiſchen Derhältnifje des Landes verfprechen, 
mit sun begrußt. Es ſcheint jedoch, daß 
die erwähnte Abſicht Herrn Giolitn falſchlich zu⸗ 


geſchrieben wurde. Wenigſtens ift in den 


ſelben das Gerücht für unwahrſcheinlich. 


Ein Opfer franzöſiſcher Gaſtlich keit. 

Die Gemahlin des außerordentlichen ruſſiſchen 
Botſchafters, Generals Tſchertkoff, der dem Prä- 
ſidenten der Republik, Caſimir-Perier, die Thron- 
beſteigung des Zaren Nicolaus II. officiell ange- 
zeigt hat, iſt bei der Ankunft ihres Gatten in 
Paris auf dem Nordbahnhof von der Polizei, wie 
erſt jetzt bekannt wird, arg mißhandelt worden. 
Der Dorgang würde kaum glaubhaft erſcheinen. 
wenn er nicht vom „Figaro“ ganz ausführlich 
geſchildert würde: Vorgeſtern berichtete dieſes 
Blatt eine Aeußerung des Generals Tſchertkoff in 
dem Sinne: „Die Sympathien zwiſchen Rußland 
und Frankreich ſind ſtets dieſelben, vielleicht ſind 
fie noch lebhafter geworden.“ In der heute ein- 
getroffenen Nummer des „Figaro“ wird nun er⸗ 
zählt, daß die Gemahlin des ruſſiſchen Generals, 
die in Paris wohnt, ſich aus Anlaß der Ankunft 
deſſelben auf den Nordbahnhof begeben hatte, 
wo der gleichfalls anweſende Prinz Tronbetzkol 
ſie ſofort erkannt und, nachdem er ihr den Arm 
geboten, auf den Bahnſteig begleitet habe, wo 
die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft und 
die officiellen Perſönlichkeiten verſammelt waren, 
die den außer ordentlichen Botſchafter empfangen 
ſollten. Nachdem deſſen Gemahlin ihn de- 
merkt und aus der Entfernung begrüßt 
hatte, zog ſie ſich inmitten des Publikums zurück. 
Als dann der officielle Zug den Bahnhof ver⸗ 
laſſen wollte, wurde Madame Tſchertkoff mit dem 
Publikum von einem polizeiagenten, der den 
Weg frei halten ſollte, zurückgedrängt. „Madame 
Tſchertkoff“, heißt es nun in dem Berichte des 
„Figaro“ wörtlich, „verſuchte ſich freizumachen, 
als der Agent, auf fie wieder zugehend, fie hart 
anließ, fie ſtieß und, als letztes Mittel der Ueber ⸗ 
redung, ihr mit der Fauſt in's Geſicht fuhr. Die 
vornehme Dame brach in Schluchzen aus, und 
diejenigen, die ſie erkannten, meinten, daß fie in 
Folge der großen Erregtheit weinte, die ihr der 
ihrem Gemahle bereitete enthuſiaſtiſche Empfang 
verurſachte.“ Der „Figaro” kann nicht umhin, 
zu betonen, daß es ſich für die Vorgeſetzten der 
Polizeiagenten wohl empfehlen würde, Inſtruc⸗ 
tionen hinſichtlich der allen Bürgern, insbeſondere 
aber gegenüber den Damen zu beachtenden Köflich⸗ 
keit zu erlaſſen. Jedenfalls wird auch durch 
dieſen Vorgang das Kapitel von der „Gaſtlichkeit“ 


erläutert, die unter der dritten franzöſiſchen Re- | - 


publik ſich jenſeits der Bogefen einzubürgern 
droht und in dem neuen Spionagegeſetze zum 
Syſtem gegen die Ausländer erhoben werden 
wird. Eine Jronie des Zufalls hat es nun ge- 
fügt, das die Gemahlin des ruſſiſchen Botſchafters 
fol 1 dieſer franzöſiſchen „Gaſtlichkeit“ werden 
ollte. 


Kampf gegen die Trunkſucht in Nußland. 

Am 20. Dezember a. St. hat das Gutachten 
des ruſſiſchen Reichsrathes, betreffend die Beſtäti⸗ 
gung der Statuten der Nüchternheits-Curatorien 
in den Gouvernements Samara, Ufa, Orenburg 
und Perm, wo am 1. Januar a. St. der Ver- 
kauf von Branntwein durch Regierungsorgane 


Die Curatorien beftehen aus geiſtlichen und welt⸗ 
lichen Mitgliedern unb aus den hervorragendſten 
Vertretern aller Volksklaſſen. Der Zweck dieſer 
Curatorien iſt, im Einklange mit den neuen 
Beſtimmungen über den Branntweinverkauf 


der Trunkenheit zu ſteuern. — Gelegentlich 
dieſer Beſtätigung veröffentlicht der „Re- 
gierungsbote” einen Artikel, in welchem 


detont wird, daß der Ausfall in den Einnahmen 
egebenen Falls von untergeordneter Bedentu: 

ei, die Kauptſache ſei die Hebung der Bolksmoral, 
der öffentlichen Geſundheit und des öffentlichen 
Wohlſtandes. In demſelben Sinne äußert ſich 
ein Circular des Finanzminifters vom 22. Dezbr. 
a. St. an die Acciſebeamten, die aufgefordert 
werden, mit den Curatorien Hand in Hand zu 
gehen im Kampfe gegen das alte Grundübel der 
Trunkſucht. Letztere ſei früher durch das perjön- 
liche Intereſſe beim Privatverkauf gefördert 
worden; die neue Regelung des Verkaufs habe 
die Paralnſirung dieſes Factors mit im Auge 
gehabt. Zur einſtweiligen Unterſtützung der 
Curatorien hat der Finanzminiſter 206 000 Rubel 


angewieſen. 
Deutſchland. 


* Berlin, 4. Jan. [Zu den Kaiſermanödvern.] 
Wie bereits gemeldet, ſoll in dieſem Jahre das 
Gardecorps mit dem 2. (pommerſchen) Armee 
corps Kaiſermanöver haben, während das Garde- 
corps jeityer ſtets mit dem in derſelben Provinz 
Brandenburg ſtehenden 3. Corps an den großen 
Herbſtübungen Theil nahm. Das 2. Ar meecorps 
it das einzige Corps der deutſchen Armee, das 
ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers noch nicht 
vor dieſem an den großen Kerbſtübungen Theil 
genommen hat; der Kaiſer beſichtigte nur im 
Jahre 1892 gelegentlich der Diviſionsmanöver die 
Divifionen dieſes Corps bei Anklam. Früher hatte 
das pommerſche Corps ſtets mit dem oſtpreußiſchen 
gemeinſame Kaiſermanöver, was nun jet Er- 


richtung des 17. weſtpreußiſchen Corps geändert 


worden ift. Nich der Begrenzung des Corps- 
bezirks können, da das 1. und 17. Armeecorps 
nicht mehr in Betracht kommen, nur das Garde- 
corps, 3. Armeecorps oder das 9. Corps zu dem 
Kaiſermanöver mit dem 2. Corps herangezogen 
werden. 

* [Aeuferung des Kaiſers.] Durch die 
Zeitungen läu,t ſeit geſtern die Meldung, beim 
Empfange der Generalität am Neujahrstage habe 
der Kaiſer geſagt: 

„Wie im Jahre 1870, fo ftehen wir auch jetzt 
er Ereigniſſen gegenüber, aber dieſes Mal 
ft es nicht der Feind von Außen, ſondern der 
Feind im Lande ſelbſt. Gott aber wird uns 
helfen, über ihn zu triumphiren und unſere 
beſte Stutze dabei iſt unſer ſtarkes Heer.“ 

Die Juverläffigkeit dieſer „Mittheilung“ erhellt 
zur Genüge daraus, daß die Quelle derſelben der 
berüchtigte „Newnork Herald“ iſt. Bis jetzt ſucht 
man in der Regierungspreſſe vergeblich nach einer 
Würdigung dieſer Senſationsnachricht, die unge- 
ftört die Rundreife durch die gejammte Preſſe 
machen wird. 

* [Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten] 
hat ſich am 3. d. Mis. nach Geeſtemünde be- 
geben, um unter Zuziehung mehrerer wajjerbau- 
techniſcher Räthe die Beſchädigungen in Augen- 
ſchein zu nehmen, welche an dem im Bau be» 
griffenen dortigen Siſchereihafen durch die beiden 


der ganzen nächſten 


| dem Pon dort beabſichtigt der Minifter ſicnach Heigo- 
Abgeordneten von Dronero naheftehenden Kreiſen a eee 
bisher nichts davon bekannt und es erachten die- 


land zu begeben und die Schäden zu beſichtigen, 
welche an der dortigen Düne bedauerlicher Weiſe 
gleichfalls entſtanden ſind. 

* [Die deutſche parlamentariſche Friedens- 
gruppe] (Dorſitzender Oberbürgermeiſter Dr. 
Baumbach) verſendet einen Aufruf an die Ver⸗ 
treter der Preſſe aller Länder, der von der 
letzten interparlamentariſchen Conferenz, die An- 
fang September im Haag tagte, erlaſſen worden 
it. Der Aufruf ruft die Preſſe zu möglicht 
thätiger Mitwirkung für die Zwecke der Friedens- 
conferenz auf und legt ihr nahe, zur Förderung 
der Beſtrebungen derſelben die Fragen der aus- 
wärtigen Politik mit thunlichſter Ceidenſchafts- 
loſigkeit, Mäßigung und weiſer Vorſicht zu er- 
örtern. 

* [3u der Umſturzfrage] äußert ſich die 
„Kreuzztg.“ in folgender bezeichnenden Weiſe: 

„Wenn in einigen Jahren die umſtürzleriſchen 

Elemente die Herrſchaft des Staates an ſich zu 

reißen ſuchen, jo können wir dem Kampfe 

ruhig in's Auge ſehen, wenn die Bauern im 

Beſitze ihres Landes geblieben, den Revo- 

lutionären ein Veto gebieten. Iſt der Bauern- 

ſtand durch eine ſeine Intereſſen ruinirende 

Politik (d la Caprivi) vernichtet, ſo gehen wir 

beſtimmt dem Untergange entgegen.“ 

* [Die Begeiſterung der ſocialdemokratiſchen 
Brauereiarbeiter] über den fulminanten Sieg, 
den die Boncott-Commiſſion in dem Bierkrieg 
erkämpft hat, äußerte ſich in einer vorgeſtern 
Abend abgehaltenen Derſammlung in fo lebhafter 
Weiſe, daß am Schluſſe derſelben ein Mitglied 
der Boncott. Commiſſion, Millarg, nur durch das 
Eingreifen des Schutzmanns und des Saalbeſitzers 
— die Derfammlung fand in Kellers Seſtſälen 
ſtatt — vor den Zäuften der „Genoſſen“ ge- 
rettet werden konnte! 

* Aus Gotha wird der „Nat.-Itg.“ gemeldet, 
eine größere Anzahl der durch den Concurs der 
Zuckerfabrik Ebeleben in Mitleidenſchaft gezogenen 
Kaufrübenlieferanten habe ſich am 27. Dezember 
v. Is. als Geſellſchaft conſtituirt, die Zucker- 
fabrik vom Concursverwalter gepachtet, um die 
Zuckerrüben zu verarbeiten und die daraus ge- 
gewonnenen Erzeugniſſe für gemeinſchaftliche 
Rechnung zu verwerthen. Der Gewinn ſoll nach 
Berhältniß der gelieferten Rüben vertheilt werden. 


8.2. 85. Ell), Danzig, 5. Januar. N. 4.228. 
DWetterausfichten für Sonntag, 6. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Froſt; ſtarker Wind. 
Sturmwarnung. 


» ICefechtsſchießen am Strande.] Während 
Woche, von Montag, den 7., 
bis einſchließlich Sonnabend, den 12. d. M., 
findet am Strande von der Heubuder Zorft bis 
zum Fort Quarré in Weichſelmünde ein gefechts⸗ 
mäßiges Einzelſchießen mit ſcharfen Patronen 
und Richtung nach See ſeitens des 128. In- 
fanterie-Regiments ſtatt. die Annäherung an 
den Schußbezirk zu Lande und zu Waſſer iſt ver- 


boten, die nöthigen Abſperrmaßregeln werden 


ſeitens der Militärbehörde getroffen. 


in Kraft tritt, die haiſerliche Beſtällgung erhalten, n „een 


Aus 


des hiefigen Central-Dieh - und 
ſchlachthofes auch für Zwecke der Landwirthſchaft, 
namentlich durch Kerbeiführung eines größecen 
Exports, fand geſtern Nachmittag wieder eine 
Conferenz zwiſchen Vertretern des Cura- 
toriums des Schlacht- und Diehhofes, Der- 
tretern des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe und der hieſigen Kaufmannſchaft, 
insbeſondere der Rhederei ſtatt, welcher auch 


der Conferenz wurde es, wie wir hören, von 
allen Seiten für ſehr wünſchgenswerth erachtet, 
daß die für den Oſten begehrte militärische 
Conſervenfabrin im Anſchluß an den Schlacht- 
und Viehhof hier errichtet werde. Man will 
nach dieler Richtung hin thätig ſein. 


* Bastel] Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat fi geſtern Abend auf dem Rangirbahnhof 
vor dem Legethor ereignet. Daſelbſt find dem 
Wagenwaſcher Alsgut aus Ohra-Niederfeld durch 
Ueberfahren mit einer Maſchine beide Beine 
unmittelbar unter den Knien quer abgequetiſcht 
worden. Obgleich er noch lebend (jedoch bewußt⸗ 
los) aufgefunden und ſofort nach dem chirurgiſchen 
Lazaretg in der Sandgrube gebracht wurde, 
konnte daſelbſt doch nur noch der inzwiſchen ein- 
getretene Tod ärztlicherſeits feftgeftellt werden. 
In welcher Weiſe der Unglücksfall eingetreten, 
iſt noch nicht jeftgeftellt, wahrſcheinlich iſt aber, 
daß A. nach Beendigung ſeines Dienftes den 
Weg nach Haufe über die Schienenſtränge ge- 
nommen hat und hierbei von der Maſchine über- 

olt und niedergeſtoßen worden iſt, wofür auch 
eine Queiſowunde am Kopfe ſpricht. Der Un- 
glͤckliche befand ſich etwa 20 Jahre im Dienſte 
der Eiſenbahn. 

d. I[Nordoſtdeutſche Gewerbe Ausftellung.] 
Zu der in dieſem Jahre in Königsberg ſtatt⸗ 
indenden Gewerbe-Kusſtellung werden die da— 
elbſt garniſonirenden Pioniere (1. Bataillon Fürft 
Radziwill) eine Eiſenbahn von der Stadt zum 
Ausftellungsterrain erbauen. Beſonders ſoll die 
Aufführung der oberen Arbeiten den Pionieren 
zur eat dienen, mährend die ihnen ohnehin 

anz geläufige Erdarbeit größtentheils anderen 
Arbeitern überlaſſen werden foll. Bekanntlich 
findet am 15. d. Mis. endgiltiger Schluß der 
Anmeldungs-Annahme für die Gemerbe-Aus- 
ftellung ftatt, die einen großartigen Umfang an- 
zunehmen verſpricht. 

[ Wegeverlegung.] Das Vorſteheramt der hiefigen 
Kaufmannschaft hat eine Verlegung der Broshki'ſchen 
Straße für den Fall, daß das Fort Bousmard der 
Kaufmannſchaft in Danzig abgetreten und an Stelle 
deſſelben an den kaiſerlichen Marine-Fiscus das ober- 

alb des Petroleum-Cagerhofes der Königsberger 
Actien-Geſellſchaft belegene Terrain abgetreten wird, 
in der Weiſe beantragt, daß die Straße dort, wo der 
an der Schule in Legan vorüberführende, nach Saspe 
führende Weg abzweigt, landwärts abbiegt und im 
mäßigen Bogen von der Weichſel-Uferbahn ſtromavwärts 
wendet, an der Weichſel-Uferbahn entlang führt und 
in die jetzige Straße oberhalb des Petroleum-Lager - 
hofes der Königsberger Actien Geſellſchaft wieder ein- 
mündet. Gleichzeitig ſoll der zwiſchen der Ein- und 
Abbiegung des neuen Gtrafentheiles am Weichſelufer 
entlang führende Theil der Broski'ſchen Straße einge ⸗ 
zogen werden. 

* (Gtaditheater.] Dienstag, den 8. Januar, findet, 
wie bereits erwähnt, zum Beneſiz für Ernſt Preuſe 
eine Aufführung von Mozarts „Zauberflöte“ ſtatt. 
Die Beſetzung der Oper in den Hauptpartien iſt 
folgende: Saraſtro Herr Nogorſch. Konigin der Nacht 
Fräulein Gordon, Tamino Herr Cunde, Pamina Fräu- 


die Herren Oberpräſident v. Goßler und Over-⸗ 
jermeifter Dt. Paumoach bewohnten. In 


Sturmjluigen der letzten Tage verurſacht find, | lein Grinning, Papageno Ernst Preuſe, Papagena 


Fräulein Kübſch, erſte Dame Fräulein Sedlmair, zweite 

en eh Ten Dame Fräulein Bracen- 
ammer. Die Oper ijt feit zwei Jahren ni 

daher neu einftudirt. 2 U, 

* [DOrdensverleihung.] Dem Magiftrats-Präfidial- 
boten Oprowski hierjeibft ift das allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

* [Ordensverleihung.] Dem Capitän-Lieutenant 
Faber, Commandanten des Dermeſſungsſchiffes 
Möwe“, und dem Juſtizrath Franzius ju Norden 
iſt der rothe Adler-Orden 4. Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗ 
ſecretär, Kanzleirath Schütt zu Bromberg der Kronen- 
Orden 3. Klaſſe, dem Steuereinnehmer a. D. Werner 
zu Liebenwerda und dem anhaltiſchen Kof buchhändler 
Paul Wunſchmann zu Wittenberg der Kronen-Orden 
Bat 1 worden. 

mtliche Perſonalnachrichten.] Der Ober-Poſtra 

und ftändige Küfsarbeiter im Reihe ent Bang 
in Berlin iſt zum Geh. Poſtrath und vortragenden 
Rath im Reichs Poftamt, die bisherigen Bank- 
Rendanten der Reichsbank Weck in Liegnitz, Große in 
Chemnitz. Kozer in Cübeh, Auft in Erfurt, Peiſert 
in Düffeldorf, ſowie der bisherige Bank-Kaſſirer 
Kalling in Kottbus find zu Bank-Aſſeſſoren ernannt; 
der königl. Regierungs-Baumeiſter Karl Heinze, . 3 
in Djlerburg, ift als Kreis-Bauinſpector für den Bau- 
kreis Oſterburg, mit Anweiſung des Wohnſitzes in 
Stendal, angeſtellt, dem Ann deo am Joachimsthal- 
ſchen Gymnaſium zu Berlin Ceo Zellner das Prädicat 
„königlicher Muſikdirector“ beigelegt worden. 

N [’Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Ober-Landes- 
gerichtsrath Manigk in Pofen it in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Ober-Landesgericht in Breslau ver- 
jet, der Gerichts-Aſſeſſor Ackermann in Gleiwitz 
um Staatsanwalt daſelbſt. der Gerichts-Aſfeſſor 

ürkle in Coblenz zum Staatsanwalt bei dem Land- 
gericht in Poſen ernannt, dem Erſten Gerichtsſchreiber 
Secretär Klapper in Kirſchberg und den Gerichts- 
fecretären Werner in Nikolai und Wenger in 
Bolkenhain der Charakter als Kanzleirath verliehen 
52 19471 li bei der M 

[Perſonalien bei der arine. ] Das heuti 
„Mar ine-Derordnungsblatt“ enthält er 1 
nachrichten: Benſemann, Werftoberbootsmann, mit 
dem 1. Januar 1895 von Wilhelmshaven nach Danzig 
verſetzt; Pirner, Contre-Admiral a. D. (früher Ober- 
Werftdirector in Danzig), mit feiner Penſion zur Dis- 
poſition geſtellt; Künerfürſt. Bergemann, Bock, 
Marine- Bauführer des Schiffbaufaches, zu Marine⸗ 
Schiffbaumeiſtern ernannt, 


Unfälle.] Der Kutſcher Baranowski wurde in der 
Milchkannengaſſe während einer Fahrt von dem aus- 
ſchlagenden Pferde derart am Unterſchenkel getroffen, 
daß der Knochen durch den Huffſchlag zerſchmettert 
wurde. Der Verletzte wurde ſogleich nach dem cirur⸗ 
giſchen Cazareth in der Sandgrube gebracht. — Der 
Schmiedelehrling Bohlinger aus der Schleimer'ſchen 
Fabrik zu Legan ſchlug mit dem ſchweren Schmiede- 
1 fehl und traf ſeine Kand, wodurch ihm zwei 

inger derart zerquetſcht wurden, daß fie vollſtändig 
abgenommen werden mußten. 

* IMifihandlung. ] Der mehrfach vorbeſtrafte 
Arbeiter §riedrich F. mißhandelte geſtern feine Ehe- 
frau, ſeine Kinder ſowie ſeinen Schwiegervater und 
wurde deshalb verhaftet. Die Ehefrau giebt nun an, 
daß K. Diebſtähle und Einbrüche verübt hat, und zwar 
ſollen die Diebitähle reſp. Einbrüche im vergangenen 
Jahre ausgeführt fein. K. beftreitet dieſe Angaben. 

„ [Strafkammer.] Der Arbeiter Franz Holz von 
hier hatte ſich heute wegen fahrläffiger Brandſtiftung 
zu verantworten. Am 22. September v. J. war in 
dem Keller des Selterwaſſerfabrikanten N. hier, Ecke 
Büttel- und Hähkergaſſe, ein Zeuer ausgebrochen, 
welches in der ſchadhaſten Gnpsdece des Kellers ent- 
ſtanden zu ſein ſcheint und ſich zunächſt dadurch be⸗ 
merkbar machte, daf Rauch durch die Dielen des 
Fußbodens in die darüberliegende Parterrewohnung 
drang. Als die Feuerwehr erſchien und an einer 


beſonders heißen Stelle die Kellerdecke abklopfte, ſchl 
ole Belle Si ee 


ihr die helle Flamme entgegen. der Ang 
nun an genannter Stelle bis kur; vorher bei bren- 
nender Campe gearbeitet. Da an genannter Stelle ein 
leichter Riß in der Decke war, fo entſtand der Verdacht, 
daß Hol; durch Fahrläſſigkeit den Brand verurlacht 
haben könne. Der Gerichtshof konnte aber nicht zu 
der Ueberjeugung der Schuld des Angeklagten kommen 
und ſprach denſelben frei. 

olizei Bericht vom 5. Januar.] Derhaftet: 

onen, 


$ darunter 1 i i 
1 Arbeiter wegen Bebroßängen Nee ka 


wegen groben Unfugs, 11 Obdachtoſe. — " Gefundene 
2 Briefe, 1 Loosſchein auf den Namen Maria Davi- 
dowski, 1 Schnepper, 1 Shlips nadel. 1 Schlüſſel, ab- 
zunolen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction.— 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 50 Mk., abzugeben im 
Fundbureau der königlichen Polizei-Direction 


Aus der Provinz. 


B. Oliva, 5. Januar. Während unſer Nachbarort 
Zoppot noch immer vergeblich auf die Einrichtung 
einer Eisbahn hofft. den ſich hier in Oliva der Turn- 
verein es angeleg.n fein laſſen, Gelegenheit zu dem 
fo erfriſchenden und gefunden Eislauf zu bieten. Der 
an der Köllner Chauſſee gelegene große Mühlenteich, 
der wegen ſeiner landſchaftlich ſchönen Lage besonders 
dazu geeignet iſt, iſt von dem Herrn Mühlenbeſitzer 
Dahlmann bereitwilligſt dazu zur Verfügung geſtellt 
worden und wird heute bereits belaufen. Der Derein 
ſtellt übrigens die Eisbahn auch weiteren Kreiſen zur 
VDerjügung. 

N Berent, 4, Januar. Im Jahre 1894 find bei 
dem hieſigen Gtandesamte regiftrirt: 164 Geburten, 
133 Sterbefälle und 26 Heirathsacte, — Bei den in 
legten Tagen veranſtaltelen Zreibjagden wurden jur 
Strecke gebracht: auf der Gutefeldmark Bus 60 Hafen 
und 1 Rehbock und Gr. Neuhoff Hasen. — 
Geſtern wurde in Alt-Kyſchau beim Bau eines 
Brunnens der Brunnenarbeiter Haffke durch herab- 
ſtürzende Erdmaſſen verſchüttet. Haffke ſteht bei dem 
hieſigen Brunnenbauer Katorski in Arbeit. Troß fo- 
fortiger Rettungsarbeiten hat man den Berunglücten 
bis zur Stunde noch nicht gefunden, jedenfalls iſt der- 
jelve bereits tobt, 

W. Elbing, 4 Januar. In der —— Stadt- 
verordneten Berfammlung, der erſten im neuen 
Jahre, wurden zunächſt in das Bureau faſt einſtimmig 
wiedergewählt die Herren Juſtifrath Horn (Vor- 
figender), Buchhändler Meißner (Stellvertreter), 
Kaufmann Reimer (Schriftführer). In der Zu- 
ſammenſetzung der Abtheilungen trat eine Aenderung 
nicht ein. — Die neue Gommunaljteuerordnung pro 
1895,96 hat die Genehmigung des Bezirks-Aus- 

chuſſes nicht gefunden. Die communalen Bedürfniſſe 
Bu bekanntlich gedeckt werden durch die Erträge 
einer Gebührenordnung, Luftbarkeits- und Bierſteuer 
Proc. der Grund- 


Steuerordnung nicht genehmigt, und zwar wohl haupt- 
ſächlich aus d 
Er Einkommenfteuer ju 
thebung von 150 Proc. 
würde für 


Einer 


und Gewerbeſteuer 


Ausſchuß die Annahme der Prinzipalfäie für die Ein- 
kommen- und auch Realſteuern 
eine ſpecialiſirte Dorlage des Bauetats, der Aufwen- 
dung für die Tilgung der einzelnen Anleihen und eine 
Nachweiſung über jene ſtädtiſchen Aufwendungen verlangt, 
welche durch Zufchläge zu den Einkommen- und Realfteuern 
zu gleichen Theilen und ſolche Aufwendungen, welche 
hauptſächtich durch Zuſchläge zu den Realfteuern zu 
decken ſeien. Der Magiſtrat wie auch die gemiſchte 
Commiſſion ſehen ſich nicht in der Cage, von den früher 
in dieſer Angelegenheit geſaßten Bejqlüffen abluweichen. 


. N 


m. 
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— Foter ein verſetzt iſt, fand geſtern in Wolfaramms 


pbhervorzuheben, daß nächſtens die A 
Tlleatun des Schlachthauſes und der ele 


richtung . 0 a 8 elenktriſchen Aı 8 
lage nach den Plänen der Geſellſchaft Helios“ aus-. 


und auch die Stadtverordneten beſchloſſen einſtimmig⸗ 
ihre Beſchlüſſe vom 2. und 30. November v. J. auf- 
recht zu erhalten und unter nochmaliger Darlegung 
der Derhälmiſſe den Bezirksausſchuß um Genehmigung 
der Communalſteuerordnung zu erſuchen. 

* Dem Candhreife Elbing welcher den Bau folgen- 
der Chauſſeen: 1) von der Zeierſchen Fähre die Quer- 
trift entlang bis zur Elbing - Ziegenhofer Chauſſee in 
Ellerwald 3. Trift. 2) von der Grenze mit dem Kreiſe 
Marienburg bei Lindenau über Groß-Mausdorf bis 
zum Mariemau-Nlein-Diausdorfer Wege mit Abjweigung 
nach Klein-Maus dorf, 3) von der Elbing-Tiegenhofer 
Chauſſee bei Tiegenhof den ſchwarzen Wall entlang 
über Bockskrug nach Jungfer mit Abzweigung nach 
Neuſtädterwald beſchloſſen hat, iſt das Enteignungs- 
recht für die zu der Chauſſee unter 3 erforderlichen 
Grundſtücke verliehen. 

(=) Culm, 4. Januar. Ueber die jetzige Lage 
des Dorjhuh-Bereins kann Folgendes berichtet 
werden: Die Mitgliederzahl beläuft ſich zur Zeit 
noch immer auf 161 Perſonen, von denen jedoch 
nur 32 im Stande waren, 1000 Mk. als erſte 
Rate von 4000 Mk. an die Concursverwaltung 
zu zahlen; die erfolgte zweite Ausſchreibung von 
3000 ME. gab ein noch traurigeres Reſultat, da 
nur 6 Mitglieder Zahlung leiſten konnten. Nach 
dem Bericht der Concursverwaltung beträgt die 
Geſammteinnahme aus den vorhandenen Wenſeln 
und ſchon eingezogenen Beträgen 105450 Mk., 
zu decken bleiben noch 245 982 Mk., die von den 
Mitgliedern aufgebracht werden müſſen und es 
foll, wie verlautet, jetzt jedes leiſtungsfähige 
Mitglied 30 000 Mk. zahlen. Ein Termin zur 
Beſchlußfaſſung iſt bereits am 14. Januar angeſetzt. 

§§ Konitz, 4. Januar. In dem hieſigen ſtädtiſchen 
Schlachthauſe find im Jahre 1894 geſchlachtet: 576 Rin- 
der, 1282 Kälber, 3557 Schafe, 23 Ziegen und 1528 
Schweine, davon waren mit Tuberculoſe behaftet: 
115 Rinder, 4 Kälber, 4 Schafe und 37 Schweine. 
Don auswärtigen Fleiſchern find geſchlachtet ein- 
geführt und hier unterſucht worden: 201 Rinder, 
709% Kälber, 700% Schafe und 1260%½ Schweine. 
Als zur menſchlichen Nahrung ungeeignet wurden 
verworfen: das Fleiſch von 10 Rindern, 2 Schafen 
und 7 Schweinen.“ Auf der Freibank wurden verkauft: 
18 Rinder, 3 Kälber, 1 Schaf und 2 Schweine. 

m. Strasburg, 3. Januar. Geſtern Nachmittag 
wurde auf dem hieſigen Friedhofe der — wie bereits 
berichtet — am 29. v. Mis. in voller Mannesblüthe 
fo plötzlich verſtorbene Zöriter Gräber unter überaus 
zahlreicher Betheiligung zu Grabe getragen. Der hieſige 
Kriegerverein, deſſen Mitglied der Dahingeſchiedene 
war, geleitete ihn zur Ruheſtätte und es gab eine 
Abtheilung des Vereins die Ehrenſalven ab. — In der 
heute abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten 
verſammlung wurde das bisherige Bureau wieder- 
gewählt und zwar Herr Rechtsanwalt Trommer als 
Boriteher, Spediteur v. Bulinski als deſſen Stell- 
vertreter, Kaufmann Louis als Schriftführer und 
Kaufmann Heinrich als Stellvertreter des letzteren. 
Bezüglich der Verlegung der Vieh-, Pferde- und 
Schweinemärkte nach außerhalb der Stadt, wodurch 
viele hieſige Gewerbetreibende in den letzten Monaten 
oft in Aufregung verſetzt waren, wurde beſchloſſen, 
den ſtädtiſchen Platz hinter den Kaſernements zur 
Abhaltung der Märkte herzugeben, jedoch unter 

Widerruf zu jeder Zeit; auch ſollen gegen die 
Verfügung der königlichen Regierung, nach welcher 
die Märkte vom 1. Januar d. Is. ab nicht 
mehr innerhalb der Stadt abgehalten werden dürfen, 
weitere Schritte verſucht werden. die Gendarmerie 
und die Polizeibeamten find bereits beauftragt, jedes 
Abhalien der oben bezeichneten Märkte innerhalb der 
Stadt zu verhindern. Durch den heute gefaßten Be- 
ſchluß der Berjammlung ſcheint dieſe Sache voraus- 
— ihre definitive Erledigung gefunden zu haben. 


: bein DE Be 


geſchrieben werden ſollen. 


-hh- Lauenburg, 4. Dezember. Zu Ehren des Seren 


Amtsgerichtsraths Rothenberg, der nach Pomm. 


Herr Amtsrichier Ruhbaum aus Landsberg a. ., hat 
bereits fein neues Amt angetreten. — Hierſelbſt wird 
eine neue umfangreiche Privat-Badeanſtalt durch 
Herrn Wutzmer erbaut. Dieſelbe fol im Frühjahr er- 
öffnet werden. 

F. Wormditt, 4. Januar. In vergangener Nacht 
drach etwa um 11½ Uhr in der Scheune des Acker- 
bürgers Joſeph Nahſer in der Wagtener Vorſtadt 
Feuer aus, welches dieſe, den anſtoßenden Schuppen, 
— die anſtoßende Scheune des Ackerbürgers Joſeph 

urchert total einäſcherte. Letzterem iſt ein Pferd, 
wei Stück Vieh. ſämmtliche Ackergeräthe und Wirth⸗ 


chafts-Utenſilien i i i — 
Be ſowie der vorhandene Einſchnitt ver 


dem Möbelfabrikanten 3. W. Müller in 
euch und dem Gerbereibeſitzer Karl Swöneck 
in Narggrabowa ift die Medaille für gewerbliche 
Leiftungen in Bronze verliehen worden. 


Telegramme. 


Peſt, 5. Januar. Es curſiren bereits mehrere 
Namensliſten der zukünftigen Miniſter, u. a. 
wird Graf Stephan Tisza als künftiger Finanz- 
miniſter genannt. Das ſind jedoch bisher lediglich 
nur Dermuthungen, wenn auch nicht ohne ernſten 
Hintergrund. 

Petersburg, 5. Januar. Die Kaiſerin-Wittwe 
gedenkt fih am 9./21. Januar nach Abaß Tuman 
in den Kaukaſus und nach einigem Aufenthalt 
dortjelbit mit ihrem Sohne, dem Grofjfürften- 
Thronfolger Georg, nach Mentone zu begeben. 

Santiago (Chile), 5. Januar. Die auswärts 
verbreiteten Nachrichten von einer Verſchärfung 
der Beziehungen zwiſchen Chile und Argentinien 
werden für unbegründet erklärt. 


Prenfus’ Degradation. 

Paris, 5. Januar. Heute Vormittag 9½½ Uhr 
wurde in der Ecole militaire die Degradation 
des Hauptmanns Dreyfus volljogen. Als ſich 
der damit beauftragte Adjutant dem Derurtheilten 
näherte, rief Dreyfus mit lauter Stimme: „Ich 
ſchwöre, daß ich unſchuldig bin. Es lebe Frank- 
reich!“ Die draußen verfammelte Menge rief: 
„Tod dem Derräther” und ließ Pfeifen ertönen. 
Als der degen zerbrochen wurde, drach 
Dregfus von neuem in den Ruf aus: 
Z bin unſchuldig. es lebe Zrankreichl“ 
Nach der Execution wurde Dreyfus an der Front 
vorbeigeführt und als er an der Journaliſten- 
Tribüne vorüberkam, ſagte er zu den Zournaliſten: 
L. Sagt ganz Srankreich, daß ich unſchuldig bin“ 
Nieder mit dem Judas”, war die Antwort. wo⸗ 
rauf fi Dreyfus mit jornigem Antlitz gegen die 
Rufer kehrte, nochmals feine Unſchuld verſichernd. 
9 Uhr war alles beendigt. 


den mitgetheilten Magiſtratsbeſchlüſſen iſt 


. 


Vermiſchtes 

Die Sturmfluth auf den Halligen. 

Die letzte Sturmfluth, jo wird dem „Oftfe. 
Cour.“ von der Halliginfel Juiſt geſchrieben, wird 
jedem Küſtenbewohner unvergeßlich bleiben; hat 
doch ſeit 40 Jahren keine Sturmfluth an unſerer 
Küſte ſchwerere Derwüſtungen angerichtet. Nach 
den Angaben älterer Einwohner erreichte die- 
jenige in der Neujahrsnacht von 1854 auf 1855 
diefelbe Höhe wie die letzte. Wenngleich der 
Orkan am 12. Februar v. J. ſchwerer war, fo 
erreichte die Zluth nicht eine ſolche Höhe. Voll 
Bangen ſah man am 23. Dezember dem Grauen 
des Morgens entgegen, mußte man doch nach 
den Sturm- und ZSluthverhältniſſen, ſowie nach 
dem äußerft niedrigen Barometerſtande ſchweres 
Wetter erwarten. Gegen 6 Uhr in der Zrühe 
braufte von Süden her das Waſſer durch's Dorf, 
das im Nu überſchwemmt ward. die Kirchfläche 
glich einer wilden See; mit Ungeſtüm rollten die 
Wogen über die Wälle der Gemüfefelder, alle 
Hinderniſſe hinwegräumend, jede Mulde aus- 
füllend; nur etliche recht hoch gelegene Felder 
ſind verſchont geblieben. Doll Sorge wurde das 
Fallen des Waſſers erwartet; endlich, als es hell 
zu werden begann, konnte man ſich von dem 
angerichteten Schaden überzeugen. Am ſchwerſten 
heimgeſucht iſt die niedriger gelegene Oſthälfte des 
Dorfes; wilde Sturzbäche bahnten ſich überall 
ibre Wege, ſo daß die Derbindung zwiſchen den 
einzelnen Wohnungen aufhörte. Es ift kaum 
ein Kaus, daß nicht Schäden aufzuweiſen hätte. 
Am Strande hat die Sturmfluth furchtbar 
d da nicht nur ſind alle Dünen, die 
ch nach der Zebruarfluth wieder gebildet 
hatten, verſchwunden, ſondern auch die Haupt- 
kette iſt ſehr ſchwer beſchädigt; in der ganzen 
Länge der Inſel iſt die Dünenkette in einer Höhe 
bis zu 15 Meter ſchnurgerade abgeſchnitten, und 
ſenkrecht fällt fie gegen das Meer ab. Die Gtege 
am Strande, wie auch die Badewartehallen ſind 
völlig verſchwunden, und die Giftbude, bis an 
deren Grenze die Dünen forigeriſſen ſind, droht 
in die Tiefe zu ſtürzen. Die Bewohner des „Loog“ 
haben große Angſt ausgeſtanden; von Süden her 
beobachtete man voll bangen Erwartens das Ein- 
Gärten der Waſſermaſſen in die geſchützten 
ar en, als plötzlich der Schreckruf erſcholl: „Die 
‚u hat vom Strande her die Dünen durch- 
brochen!“ Eilends machte man ſich auf, dem 
Waſſer einen Damm entgegenzuſetzen, jedoch ver- 
gebens; das ſchäumende Element hatte ſich 
einen Einſchnitt durch den weniger hohen Dünen- 
abſchnitt gebahnt, durch den es ſich, große Gand- 
mafjen mit ſich führend, über die ſchöne, grüne 
Fläche an der Nordſeite der Häuſer ergoß. Kier 
beſonders thut ſchleunige Hilfe Noth, wenn 
nicht die Eriftenz des „Loog“ in Frage kommen 
foll. Die hohen Deiche zwiſchen Loog und Bill 
am „Kammrich“ haben, was nicht erwartet 
wurde, dem Unwetter getrotzt, wenngleich auch 
die Fluth beinahe die Kappe erreichte und den 
Fuß mehr oder weniger beſchädigte. Ebenſo hat 
der Deih vor den Billländereien Stand ge; 
halten. Die Landungsbrücke hat fi bewährt. 
Am Morgen glaubte man, daß auch fie fort⸗ 
geſchwemmt fei, weil nichts von ihr zu entdecken 
war; bei vorgeſchrittener Ebbe jedoch kam ſie 
zum Vorſchein. Die Fluth, welche über fie hinweg⸗ 
geraſt war. hatte ein größeres treibendes Wrack⸗ 
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Einen ſeltſamen Selbſtmord 


verübte ein Student der mediziniſchen Facultät 
in Charkow. der junge Mann, entſchloſſen, 
feinem Leben ein Ende zu machen, verſchaffte ſich 
Leichengift, welches er ſich einimpfte. Nach Verlauf 
zweier Wochen verſchied der Unglückliche unter 
gräßlichſten Qualen. Das Motiv zu dieſem ver- 
zweifelten Schritte iſt unbekannt; den Collegen 
fiel das einſilbige und niedergeſchlagene Weſen 
des jungen Mannes in letzter Zeit auf. Die 
Section brachte die eigenartige Bergiftung zu Tage. 


Der geſcheiterte Dampfer „anton“. 

Kopenhagen, 4. Januar. Der bei Rubjerg ge- 
ſcheiterte Dampfer „Anton“ gehörte der Firma 
Gartorn in Kiel; er war am Neujahrsmorgen 
abgegangen. der Brand des Dampfers wurde 
wahrſcheinlich durch das Umſtürzen einer Petro- 
leumlampe veranlaßt. Wie in Berichtigung einer 
fruheren Meldung mitgetheilt wird, find ver- 
unglückt: der Matrofe Koſimundt aus Alt- Pillau, 
49 Jahre alt, der Bootsmann Görtz aus Danzig, 
30 Jahre alt, beide Familienväter, der Steward 
Schmalfeld aus Bremerhaven, 18 Jahre alt, und 
der Heier Poul, 26 Jahre alt. die Leichen 
der drei Erſtgenannten wurden an's Land ge- 
trieben. 6 (W. T.) 


Schiffsſtrandung. 

Calais, 4. Januar. Das hier geftrandete eng- 
liſche Schiff iſt der Poſtdampfer „Empreß“. 
Deſſen Lage iſt nicht gefährlich, da der Sturm 
nachgelaſſen hat. Die Pafjagiere wurden hier 
gelandet. (W. T.) 


Japaniſche Soldatenkleidung aus Papier 
hat die „Köln. Bolks-3tg.” von ihrem Mitarbeiter 
in Yokohama erhalten; es find Unterkleider, 
Hemd und Hofe der japaniſchen Infanterie. Das 
verwendete Papier, dei dem man aber nicht an 
unfer europäiſches fteifes Brief- oder leicht jerreiß- 
bares Zeitungs-Papier denken muß, iſt gelblich 
und fo feit, daß man fogar die Knopflöcher in 
den Kleidungsſtücken hat ausſäumen können, wie 
bei Ceinen-Hemden. Die einzelnen Theile find 
theils aneinandergeklebt, theils mit der Näh- 
maſchine oder mit der Hand zu einem Ganzen 
aneinander genäht, an den Rändern mit Leinen- 
Litze beſetzt, auch mit Porzellan-Knöpfen verjehen. 
Man rühmt dieſen papiernen Unterzeugen, wie 
jener Mitarbeiter ſchreibt, Sauberkeit und Billig- 
keit nach, und die Soldaten ſollen fie gern 
tragen. Don Waſchen kann natürlich bei dieſer 
eigenartigen „Ceibwäſche“ keine Rede jein. Die 


* 
BC 
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apaniſchen Soldaten tragen dieſe Hemden und 
Inter fie auseinander fallen und erhalten 


dann neue, ſo eit dies im Feldzug möglich iſt. 
8 — 


Ein wiedergefundener Brillantring. 

Aus Speckbach berichtet der „Pfälzer Bote“: 
Im Jahre 1880 gehörte unſere Gegend mit zum 
Manöverfelde. Eine Abtheilung einquartierter 
Soldaten bezog Vorpoſten in nächſter Nähe 
unſeres Ortes, bei welcher Gelegenheit ein 
Offizier einen werthvollen Brillantring verlor, der 
trotz allen Suchens nicht gefunden wurde. Dieſer 
Tage nun kam der Ring beim Schlachten einer 
älteren Kuh in deren Eingeweiden zum Vorſchein. 
die Kuh gehörte dem Eigenthümer des 
Grundstücks, auf dem der Ring verloren wurde. 
Dieſer ift, da der Acker damals mit Klee beſtellt 
war, in den Magen der Kuh gekommen, wo er 
nun nach I4jährigern Derluſte wieder an's Tages- 
licht kam. 


Der geſperrte Juſtizpalaſt. 

Brüſſel, 2. Januar. Ein Vorgang in der weſt⸗ 
flandriſchen Stadt Ypern ruft großes Aufſehen 
hervor. der dortige, der Provinz Weſtflandern 
gehörige Juſtizpalaſt iſt ein uraltes, aus den 
Zeiten der Herrſchaft der Biſchöfe von Ypern 
ſtammendes Gebäude, das ſehr baufällig iſt. Der 
Aufenthalt in ſeinen Räumen iſt nachgerade 
lebensgefährlih geworden; überall löſt ſich der 
Kalk ab und von den Decken fällt Putz oft auf 
die Richter und die Vorgeladenen nieder. Die 
Vorſitzenden der Gerichtshöfe, die Ingenieure der 
Provinz und der Stadt, wie die Gemeinde- 
behörden haben wiederholt dem Provinzialrathe 
die ſchleunigſte Abhilfe empfohlen, aber vergeblich. 
Das Gemein degeſetz giebt den Bürgermeiftern das 
Recht, Gebäude und Wohnungen, deren Zuſtand 
für das Publikum oder für die Inſaſſen Ge- 
fahren bietet, ſchließen zu laſſen. Auf Grund 
dieſes Rechtes hat der Bürgermeiſter von pern 
am Jahresſchluſſe kurzen Prozeß gemacht; er hat 
ſämmtliche Eingänge und Ausgänge des Juſtiz⸗ 
palaſtes vermauern und verſiegeln laſſen. Der 
Pförtner mußte mit feiner Familie den Palaft 
verlaſſen und Polizei- und Feuerwehrpoſten über- 
wachen von der Straße aus das geſperrte Ge- 
bäude. der Gemeinderath hat einſtimmig das 
Vorgehen des Bürgermeiſters gebilligt. Jetzt iſt 
der Propinzlalrath geſetzlich gezwungen, andere 
Räume für die Gerichtshöfe zu beſchaffen. 


ueber einen durch Schnecken aufgehaltenen 
Eiſenbahnzug bei Biſerta 
ſchreibt das Journal „La Nature“ in Tunis: 
Von dieſen Schnecken wimmelt es in Tunis, zu- 
mal im Sommer, ſie überziehen die etwa noch 
grün gebliebenen Stengel und Bäume, wobei ſie 
wirkliche Trauben von ſonderbarem Anblick 
bilden, denn ihre Schale iſt um dieſe Zeit ganz 
weiß. Jetzt, wo ſie jung find, ift fie grau. Für 
den Reiſenden find fie ſehr unangenehm, fie 
kriechen in die Zelte, man findet fie in den Vor- 
räthen und Kleidern und gelegentlich beim Auf- 
wachen in Bart und Haaren. Wir hatten dieſes 
Jahr im Monat Mai auch einen Einbruch von 
Fröſchen. Drei Tage lang ſah man fie an manchen 
Orten jo zahlreich, daß die Erde zu wandeln 
ſchien. Sie bewegten ſich alle von Nordoſten 
nach Südweſten. — In der Nacht vom 21. d. 


ſchlug der Blitz auf den Dünen von Beni-Urgines, 
22 Kilom. von Bona, in eine dreitheilige Baracke, 


reine Araberfamilie mit ihrer Heerde 
Die Dachziegel wudren ſämmtlich zer- 
tert, fünfjehn Pferde oder Mauleſel, eine 

Ihrem Kleinen, fünf Ochſen, eine Kuh 
a lber wurden erſchlagen, im ganzen 
Ng, ungen 2 i 


drei 
Air Einen 
die 
Bona, die 
in die Ställe einzu- 


Herbeigeeilten, unter ihnen Jäger aus 
in der Nähe übernachteten, 
dringen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Eine aufgefundene Arbeit Leſſings. 


Breslau, 3. Januar. dem Geheimen Regie- 
5 Profeſſor Dr. N. Jörſtor iſt es, ri 
ae „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, gelungen, dei den 

orarbeiten für feine große Reiske- Biographie 
99 der Breslauer Univerfitätsbibliothek eine 
isher unbekannte Arbeit G. E. Leſſings aufzu- 
finden. Bekanntlich ift ein Theil von Leſſings 
Naclaß durch feinen Bruder Karl, der bier 
Münzdirector war, anderes durch ſeine Freunde 
aus der Zeit ſeines Aufenthaltes in Breslau als 
Tauentziens Gecretär in die hiefige Bibliothek 
gelangt. Während diefer Theil von Leſſings 
Nachlaß bereits von verſchiedenen Leſſingforſchern 
benutzt worden ift, waren feine wichtigen An- 
merkungen zu einer von ihm ſorgfältig vor- 
bereiteten Ausgabe der äſopiſchen Fabeln bisher 
unentdeckt geblieben. Erſt der methodiſchen 
Jorſchung und dem Zinderglüche Geheimrath 
Förſters gelang es, unſerer Bibliothen einen 
koftbaren verborgenen Schatz neu zu gewinnen. 
Leſſings Arbeit, die einen nicht unwichtigen neuen 
Beitrag zu feiner philologiſchen Thätigkeit liefert, 
wird von Geheimraty Förfter genau nach der 
Handſchrift veröffentlicht werden, und zwar im 
erſten Hefte des 8. Bandes der von Profeſſor 
Dr. Max Koch in Breslau herausgegebenen 
„Zeitſchr. f. vergleich. Literaturgeſch.“ (Weimar, 
Derlag von E. Selber), das in den nächſten 
Tagen zur Ausgabe gelangen ſoll. 


Standesamt vom 5. Januar. 

Geburten: Briefträger Anaftafius Mankowski, S. 
— Schneidermeiſter Bernardin Baranowski, T. — 
Geometer Adolf Eisbrecher, S. — Arb. Franz Wronski, 
T. — Arb. Guſtar Regner, S. — Arbeiter Auguſt 
Schwichtenberg, T. — Arb. Auguſt Pätſchke, T. — 
Arb. Jacob Rautenberg, T. — Unehelich: 2 S. 

Kufgebote: Arbeiter Anton Krauſe und Brigitta 
Auklinski, beide in Groß Chelm. — Arbeiter Franz 
Slupek und Victoria Paluchowska, beide in Dzierondzno. 
— Arbeiter Joſeph Prylewski zu Elſanowo und 
Antonie Orlowski zu Siychowo. — Arbeiter Wilhelm 
Ferdinand Ciesge und Johanna Marie Schmidt zu 
Schmechau. — Schiffseigner Friedrich Wilhelm Strauch 
zu Thorn und Marie Anna Martha Ciranek zu Danzig. 
— Seefahrer Louis Manshi zu Danzig und Maria 
Emilie Erdmuth Bähr, geb Buhl, zu Weichſelmünde. 

Keirathen: Kaufmann Conrad Maſchke - Berlin und 
Agathe Cohn . — Kaufmann Max Hermann Albert 
Elen in Berlin und Gertrud Johanna Anna 
Eliſabeth Chriſtukat hier. — Malergehilfe Karl Kerrm. 
Claaßſen und Witime Emma Elisabeth Danneberg, geb. 
ehe a — Diener Friedrich Wilhelm Herbaum und 
Rojalie Caroline Sagetzki. — Schneidergejelle Andreas 
Wichmann und Ida Laura Eva Zelewska. — Maſchiniſt 
Ernſt Albert Bouchée und Meta Luiſe Niſpel. 

Todes : Penſionirter Rentamtsdiener Andreas 
Michalski, fait 95 J. — Wittwe Louiſe Amalie Reimer 
geb. Anorsbein, 40 3. — Fabriharbeiter german, 
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den Kälbern ſchuef, geſchah is EB. un 
anbruch verhinderte der ftarke Ozongeruch m 


Theodor Lemke, 50 J. — T. des Schloſſergeſellen 
Heinrich Hillens, 2 M. — ©. des Buchdruckers Felix 
Müller, 6 J. 6 M. — T. des Schneidermeiſters Ber. 
nardin Baranowski, 2 Tage. — S. des Arbeiters Karl 
Schwarz, 2 J. 5 M. — T. des Schuhmachermeiſters 
Georg Naß, 10 M. — Arbeiter Guftan Negelein, 74 3 
— S. des Poſtillons Johannes Drozdowski, 4 N. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 5. Januar. 
Crs. v. l. Crs. v. 
Weizen, gelb | 5% ital.Rente) 8680 86,00 
Mai.. . 141,00 139,75 4% rm. Gold- . 
Juni . . 141,75 140,50 Rente 85.50 85,80 
Roggen | 4% ruſſ. A. 80 101.30 101,25 
Mai.. 118,75 118,25 4% neue ruſſ. 65,40) 65.25 
Juni . . 119,50 119,00 5 7 Zrh.-Anl.| 99,40 99,25 
afer 4 Jung. Sldr. 102,00 101,80 
Mai. . . 115,75 115,25 Mlaw. S.-A. 80,00 80,00 


Juni . . 116,25 115,75] do. S.-P. 118,50) 118.50 
Rüböl Oſtpr. Südb. 

Mai.. 4400 4400| Stamm- A. | 90,60) 90,80 
Juni — ILombarden | 43,60 43,70 
Spiritus Ruſſiſche 5% 

Mai.. 37,70) 3750| S. -B. g. A.“ — — 
Juni .. 38,00 37,80 5 J Anat. Ob. 93.50 93,30 
Petroleum 35 3 gr 51,90 

er 200 Pfd. anz. Priv. 

. Ar 1970 19,70) Bank ...| — | 190,00 
4% Reichs- f. 106,25 106,00| Disc.-Com. 208.25 207,50 
3½ do. 104.80 104,75 Deutſche Bk. 173,90 173,00 
2 do. 96,30 96,250 Ered.-Actien 246,10 244.90 
% Conſols 105,90 105,80] D. Delmühle 94,00) 93,50 
3½ do. 105,10 104,90) do. Prior. 106,50 106,50 
3% do. 956,40 96,50] Caurahütte | 126,25 125,10 
31/,%pm.Pfbd. 102,20 102,25 Deftr. Noten 164,45 164,40 
3/ 4 weſtpr | Ruſſ. Noten 219,20 220,00 
Pfandbr.. 102,00 102,00) London kurz 20385 20,39 
do. neue . 102,00 102,00) Condon lang 20.355 20,35 
Danz S.-A. — — [Warſch. kurz 219,45 219,60 


Fondsbörſe: abgeſchwächt. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 5. Januar. 
Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur —30 R. Wind: O. 1 
Weizen war heute für inländiſche Waare in 
ruhigerer Tendenz bei ziemlich unveränderten Preiſen. 
Dagegen war ruſſiſcher rother Weizen recht flau und 


mußten 1—2 M billiger abgegeben werden. Bezahlt 


wurde für inländiſchen hochbunt 753 und 756 Gr. 
134 M, 766 Gr. 135 M, fein hochbunt glaſig 772 
und 780 Gr. 136 M, weiß 764 Gr. 133 M, fein weiß 
772 Gr. 136 M, Sommer- 745 Gr. 132 A, für poln. 
zum Tranſit hochbunt glaſig 761 Gr. 100 M, für 
ruſſ. zum Zranfit ſtreng roth 745 Gr. 93 M, mild 
roth 750 Gr. 91 M. 756 Gr. 92 M, roth 726 Gr. 
88 M, roth Roggen beſetzt 718 Gr. 81 M per 
Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 15. 
M Br., 135 M Gd., tranſit 101½ M Br., 101 
Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 136d M Br. 
136 M Gd., tranfit 102½ M Br., 102 M Gd. 
Juni-Juli zum freien Derkehr 138 M bez. tranſit 
104 M Br., 103½% u Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 133 M, tranfit 98 M. 

Roggen matt, Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt iſt 
poln. zum Tranſit 685, 729 und 741 Gr. 74 . Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Januar-Februar 
unterpoln. 75 M Br., 74% M Gd., Aprıl-Dai 
inländ. 113 M bez,, unterpolnifcer 791, M Br., 79 N 
Gd., Ptai-Juni inländ. 114½ M Br., 114 M Gd. 
unterpolniſcher 80% M Br., 80 M Gd, Regulirungs- 
preis inländ. 109 M, unterpolniſch 75 M, tranfit 74. M. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 656 Gr. 
110 M per Tonne. — Grbfen poln. zum Tanſit 
Futter- 81 M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen 
inländ. 105 M per Tonne gehandelt. — Linſen rujfi- 
ſche zum Tranſit Mittel- 81 M per Tonne. — Rübfen 
inländ. Sommer 165 M per Tonne bezahlt. — Raps 
inländ. 175 M per Tonne gehandelt, — Mohn poln. 
zum Tranſit weiß 18¼ M per 50 Kilogr. bez. — Lein- 
kuchen poln. 4,10 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 2,82 ½ M, feine 2,47% M per 


50 Kilogr. bez.— Spiritus unverändert, contingentirter 


loco 50 M Gd. nicht contingertirter loco 30% M Gd. 
Januar 30½½ M Gd. Januar-März 30½ M Gd. 
„Berliner Viehmarkt. 

(Telesraphiſcher Bericht der anz. 313. 
Berlin, 5. Januar, Rinder, Es waren en Ver- 
kauf geſtellt 3288 Stück. Tendenz: Ruhig, nemlich 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 62—65 M. 
2. Qual. 55—60 M, 3. Qual, 48—54 Si, J. Qual. 45 
bis 47 M per 100 Pfd. Sleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Berkauf geſtellt 4272 Stück. 
Tendenz: Ruhig, ziemlich geräumt. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 52 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 50—51 M, 3. Qualität 48—49 M per 
100 Pfd. mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1117 Stück. 
Tendenz: Ziemlich glatt. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 
67—70 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
58—66 Pf., 3. Qualität 53—57 Pf. per Pfd. Sleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 6485 Stück. 
Tendenz: Ruhig, geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 
50—52 Pf., beſte Lämmer bis 56 Pf., 2. Qual. 42 
49 Pf. per Pfd Sleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Januar. Wind: SO. 

Seſegelt: Pinus (SD.), Sieg, Randers, Holz. — 
Adler (SD.), Wilke, Stettin, Güter. — Apollo (SD.). 
Blankau, Gunde, Zucker. — Mudir (S.), Andersfon, 
Stockholm, Getreide. — Diana (S.), Hammje, 

Bremen, Güter. 
5. Januar. Wind: SS. 
Angekommen: Gottfried (SD.), Ström, Stockholm. 


leer. 
Nichts in Sicht. 


7 der Weidhfel. 
Thorn am 4. Januar. + 0,7 Mtr. Warſchau 
(nicht gemeldet). 7 
Neufahrwaſſer, 5. Januar. 
Memel iſt das Haff zugefroren, im Seetief 
Treibeis. Bei Pillau iſt Eisfahrt und leichte 
Eisdecke; das Haff iſt nur für Dampfer mit Eis- 
brecherhilfe paſſirbar. Im Kafenkanal zu Neu- 
fahrmwaffer Treibeis, Schiffahrt unbehindert. 
Küſtenbezirksamt I. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


— . — — . — —— 


2 2 atom. Fr 
8 8 eg Ceimus. Wind und Wetter. 

4 I 759,7 — 5.0 SSd., flau: wolkenlos. 
3 763.5 —87 S8, flau; wolkent., Dun 
5112| 764,2 — 3.5  G6D., flau; bedeckt. 


Derantwortlid; für den politiſchen Theil, Feuilteton und Dermif‘ 
Dr. B. —— den — und probinzienen. Handels- Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Intalt, ſowie den Injeratentheils 
A. Klein, beide in Danna. 


Seiden v 


Iten & Keussen, Crefeld, 


in jeden 
Seidenſtoffe. Sammte. Plüſche und Bel K 
e mit genauer Angabe bed Gewünſchten. 


(Zelegramm.) Bei 


— 


aan 


Wann 


Wilhelm- Theater. 
Sonnabend, den 5. Januar 1895, im feſtlich decorirten Saale: 
Erſter großer öffentlicher 


Masken- Ball 


unter Mitwirkung des geſammten Künſtler-Perſonals. 


z Anfang des Balles 8 Uhr. DER” Thierack’s 9 

— Lei Nlusik- Kapellen. —— bysieniſche N. Nr. 690 bat ſich innerhalb eines halben Jahres vermöge ihres billigen 

Preiſes von 25 Pf. per Stück Eingang in die Familien aller Stände perſchafft. Billige Seifen gab 

es ſchon früher, aber noch nie iſt zu fo einem geringen Preiſe eine fein parfümirte, aus dem 
beiten Rohmaterial zufammengeiehte Toilette. Seife feilgeboten worden, die, wie 


hierack’s 


hygieniſche Zettieife Nr. 690, den verwöhnteſten Anſprüchen genügt. Die Balſame, welche T ierach’s 
bngieniiher Feltſeife Nr. 690 beigefügt find, rechtfertigen die Bezeichnung N i. ge · 
ſundheitsfördernd — vollitändig, denn fie beleben die Haut, machen dieſelbe geichmeidi 
hindern Hautausſchläge, Zinnen, Zommerſproſſen, Miteſſer, überhaupt alle ll 
keiten des Teinis. Wer ſich regelmäßig mit 


Thierack’s a 


hygieniſcher Jettſeife Nr. 690 wäſcht, kann alle anderen Zoilettemittel ſparen. Thiergch s hygieniſche 
Zeitieife Nr. 690 iſt das unſchädlichſte und billigſte „ Die angenehme Wirkung, weiche 
das feine Parfüm von Thierack's hygieniſcher Fetiſeife Nr. 690 auf die Nerven ausübt, it geeignet, 


Um 11 Uhr: 
Große Narren-Polonaiſe . Vorantritt des Prinzen Carnevals. 
1 


m — 
Grosse Teufels- Pantomime. 
Preife der Plätze: Siehe Plakate. , Raffeneröffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
B. Geſichtsmasken und Coſtüme find in der Maskengarderobe, parterre, neben 
der Kaſſe zu haben. (297 und ver- 
Die Direetion: nreinig- 


Hugo Meyer. 


x 5 das Wajren zu einem Bergnügen zu geſtalten. Wer Thierack's hygieniſche Zeitieife Nr. im 
r Gebrauch bat, wäſcht ſich doppelt fo oft wie andere Menſchen; man giebt Thieracks hygleniſche 
: Zettieife Nr. 690 nicht gern aus der Hand. Sie werden dieſe Anpreilung für überſchwänglich 
halten, aber waſchen Sie ſich nur einmal mit Thierack's hygieniſcher Jetſſeife Nr. 690, und die 
Zur Wäſche. belebende Wirkung dieſer Zoilettefeife wird bei Ihnen fo wenig ausbleiben, wie vorher bei 
8 = hunderttauſend anderen Menſchen. g a 
Terpentin-Neife, ne 5 Ainderfeifen. D 
hneienifche Zeitieife Nr. 690 iſt aber auch eine der vorzüglichſten inderſeifen. Die hervor 
pro W 25 8. ragende Milde von Thierack's hngieniiher Fettſeife Nr. 630 hat derielben einen enormen Conſum 


Die beſte und zugleich billigſte Seife. 


Zu haben in den meiſten Colonial 
u. Materialwaaren- Handlungen. 


Nur echt wenn jedes Stück Seife den 
Namenszug 


we Thkodot Pagnet⸗Danzig 


trägt. 


in den deutſchen Kinderſtuben verſchafft. Während andere Fabrikanten durch ſeitenfüllende Reclamen 
ihr Erzeugniß unter das Publikum zu bringen ſuchten, habe ich die Seife ſelbſt ſprechen laſſen. 
Durch Gratisprobenvertbeilung in großem Umfange hat das Publikum Gelegenheit gehabt, ſich von 
der außerordentlichen Preiswürdigkeit von 


Thieracks 8 
hygieniſcher Zettieife Nr. 690 


1 x ) zu überzeugen, und die Folge ift icht dieſer Malfenconium, Fragen 

Sie die Wiederverkäufer, wieviel fie an anderen Toilette-Seifen verdienen. An Thierack's hygien. 

Zettieife werden nur wenige Pfennige verdient, weil das Material zur Fabrikation gut und 

2 N deshalb theuer iſt. Ein Stück Thierach's hysieniſcher Zeitieife Nr. 690 reiht 2 bis 3 Monate. Sie 

7 — / verſchaffen ſich alſo für Raum Ya 8 täglih ein Wohlbehagen. wie es felten mit einer anderen 
BR? VER Zoilettejeife erzielt wird. 


A. Thierack’s Dampf-Seifen-Fabrik, Finsterwalde. 


ZU 


4 2 


7 


ie Derlobung unferer 
D chter 


690 


Blocker, Cacao 


stets die feinste Marke. ———— Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


Roblihätigeits-Koner. 8 


Apollo-Saal. 
Sonnabend, den 5. Januar, Abends 7½ Uhr: 
Montag, den 14. Januar cr., Abends 7½ Uhr, 
im 
Friedrich-Wilhelm-Schützenhauſe 


III. Abonnements⸗Künſtler⸗Contert. 
zum Beſten für die F an arme 


Ausführende: 
chulkinder. 


Thierack's hygienische Fettseife No. 690 ist überall erhältlich. No. 690 N 


im Apollo-Gaale des Hotel du Nord: 
Vortrag nebst Experimenten 
n See, im Gebiete des „Hypnotismus“ 


geb: Chriſtukat, 
Dermählte. 


Berlin — Danzig. 
Dee Beerdigung meiner lieben 
Fra 


u 
Louise Nofez i 
endet Montag, den 7. Januar, ausgeführt. 
Vormittags 10 Uhr, vom Gterbe- . N 
Nummexirte Billets à 3 u. 2 Al, eee 4a 1 M find vor- 
0 


haufe aus ſtatt. 6 
her in der Buch- u. Mufikalienhandlu 
(G. Richter) und Abends an — e e en 2 


Der Vor ſtand 
des Kaufmänniſchen Vereins von 1870. 


Profeſſor Carl Hansen aus Copenhagen. 


Die Experimente werden unter 


ärztlicher Aufficht 


Gründl. Unterricht 


im Klavierspiel wird ertheilt. 


Meldungen erbeten von 11 bis Herren Georg Schumann (Klavier 


Daxidsohn Violine, Busse Cello), ange NAvralſche) 


1 Uhr, Schmiebegaffe 21,2 Zr. Ibre Mitwirkung haben aütiglt sugelagt: Babe (Baß), Bufe (Clarineite), Geyer (Horn), 
3 a Mey tt). 
- Unterricht Johannes Husen, Fuchs (Clavier), Mar Buffe (Cello), = u 0 
in allen praktischen u. e enwaaren- Handl Quartett c. moll für Sar e Bi lutz Biola und Gel 
nsthandarbeiten n- Handlung, ‚von @ Schumann. 
es ertheilt empfiehlt fein grohes Lager Der Blüthner’iche Concertflügel wird von Herrn Mar ante — 79225 und Clarinette von 


ober mann. 
Dctett F-dur op. 166 für Streich, und Blasinſtrumente 
von Franz Schubert. 
Billets à 3, 2.—. 1,50, Stehplatz 1.— M, - 
bike 1 g ers Buch unt ua: 
lung, Hundegaſſe 36. 241 
(Bons haben Giltigkeit.) 


E. Müller, 
gepr. Handarbeitslehrerin, 
Jopengasse 30. (6715 


Ut. 
rien 3 Sinplätze a 3 und 2 Mark, 


a 1 Mark ſowie Textbücher a 20 Pfa, find 
8 88 kuſthalienhandlung von K. Lau, Banagalle It 


zu haben 


kiſerner Heizöfen 


von dem einfachſten bis zum eleganteſten]? 
Galonofen. 


5 . = Alleiniger Vertreter für Danıig u. Um- D as Co m i t e. 0 . 

: d der berü — ' u. s . 
D > Sea ven kennen EHemM Hrn Baum, Sr. Baumcan Sr, ̃ ß Ernasinkt en ne 10." 
Nach London: A In i Marianne Italiener. Suiſe Reinic, 7 1 itte. 

SD..„Freda‘‘ ea. 6, 8. Januar, | I Otto Münfterberg. Gan.-R. Wallenberg. Dr. Wallenberg. 


Polit.-Präf. Weſſel. 


e e 6,8. Januar, IV. Abounements⸗Aüuſtler⸗Concerk. 


Mittwoch, den 23. Januar 1895: 
Herr Moritz Rosenthal, Klaviervirtuos. 


Neu! Zriſche Neu! 


Dauerbrand-Oefen 
mit großem Heizeffect. 


SD, „Annie“, ca. 15./18. Januar. 
SD. „Ida“, ca. 17. 20. Januar, 


Nach Liverpool: 


CONCHRRT 


& laden nad; Dans r 
In London: 2 Sonntag, den 13. Januar cr., 
Sp. „Ida“, eg. 6,9. Bien Otto Römer, Abends 7 Uhr, 


SD. „ londe“, ca. 9./15. Januar. 
Th. Rodenacker. 


‚oose a 3 Mark 
Regensburger Lotterie 12. Jan. 
Ulmer Domb. Lotterie 15. Jan. 

Loose al . K 


zum Beſten des evangeliſchen Kirchbaues daſelbſt, 


ütiger Mitwirkung der Concertſängerinnen Fr. C. Küfter 
unt 5 M. Jelskt, des Hrn. J. Reutener, eines Klavier-Trios, 


Nach Zoppot, 
i a R "u 
Diolin- u, Klavierſolos u. eines gemiſchten Chors. 9 ſt N j 
ee, ednet „Brauers-üühe, 
f i abe al, „ unnummeririe 
eg ute Schlittbahn. 
fen Eintrage; 


Canggaſſe 80, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Den. Kirkhbau-Lott. 15 März. 


25 E Schlittſchuhe, Ex 


renn Schlittengeläute und Glocken. 


Lontobücher Je e Jr und Priſen 


aus den Fabriken Schülerinnen; gewiſſenhafte Be- 


icht ler Sch beit iſt 
a. Poe e ee e die beſte Schlitthah 
’ * u „ 
Jerdinand Ashelm, güchner Nähe der Schulen. 8 | N N. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 67, 1 Tr.]406) ©. Küchler. 


Geſellſchafts-Haus Freundſchaftlicher Garten. 


zu Altſchottland 
bei Giadigebiet. 
Meine ganz neue Asphall- 
Kegelbahn iſt noch zu betetzen 
und kann bis 2 Uhr Nachts ge- 
ſpiet werden, Es ladet ergeben 


Zur Bethätigung an 7 trag 
liſten bei Ziemſſen un ocke, wie bei dem Kaſſenrendanten 8 Brauer 


Hrn. Sullen aus und werden dieſelben der Beachtung beſtens 


4 Nummern werden durch beſondere * 


programme gegeben. (giesantmöbliriesWorberiimmer 


— — — — ant möblirtes d J 
— IR Turn⸗ l. Fechtverein mit Pianino billig u vermie 


Holdenhauer’s l ae. Apoliofaal 


15 — onnerſtags von 8— r. 4 
Große Eisbahn. Etaplissement. F e 
94 


F it Hill dr Anfang 71/ Uhr: u an e 
r Sonntag: Beginn des neuen Fechtcurſus od K übr, 1 
IZ Hillmann. 0 pet ait 8. Nanu 5 0 N C E RT Abds. «Uhr, Kaſſenöffg. 6 Uhr: 


Großes Contert e neuer Mitglieder, im Fräul, eee sr. außerordentl, 
Anfang 4 Uhr. 2 Herr Max Bupfe (Cello). Spetialit.-Vorſtellg. 


424) Entree 15 3. Herr Wilin Helbing (Klavier). In 
Neues Sonntgs⸗Rey. 


Ergebenſt Carl Witte. : 
Alles Nähere ſ. Plakate. 


te B- dur 
Montg. w. igl. Abds. 7½ Uhr: 


ö pa. | Brill. Künſtl.⸗Vorſtellg. 
ili i t „ - — — Wee ome, e i e ie Fand N 
e en e e S e Stadt⸗2 Theater. 


Stettiner F Basel nn gen clan Präten 
Einfium-Bräues, |Veerreidh. Damenguattett 


(396 


II Wilhelm Ihenfer, 
Saen Di; Suse Meyer, 
Nachmittags ee 


Volksthüml. Borftellung 


Berlin, 
empfiehlt (69 


Adolf Cohn, 


Langgaſſe 1. 


Garantirt reines 
à Poſtcolli netto 8¼½ Pfd. 0 8 
h 


la Gänſe⸗Schma Fend . Tanziger Stehbierhalle. 

A su. ra Marie ll 
JHV enger Scheel 
trance Geb, e. 0 u Pribat⸗Veamten⸗Vetein Abntasberner Kenderfieck. 
S. Cassel, Zweigverein Danzig. ſalich; 


Stolz. in Bommern. Montag, den 7. Januar, 


1 leichter Spafterſchlitten _ im Feten 


im „Luftdichten*: 
ju verhaufen Canggarten 103. Monatsverſammlung. 


Stellen. 8 der Vorſtand. 
FFC IBTEERTERER 
„Ein eneraitger gemandter GE Cale zur Börse. 


niffen, wird als Buchhalter 2 . 
und Expedient für eine Zägl. Abds. 7 Uhr: 


Programm 
Mendelsiohn: Gonat 
für Dioloncell und Piano, 
a) Mofart: Aoſchied. ) Brahms: | 


äglich: 
Kräftige Bouillon, Grog, Punſch, 
Glühwein. a 


9 svoll 2 Nikutemski. 
Zum Thüringer Hef 


1. 
2. . 

Heimweh. e)Fran}: Daldfahrt. 
3. Beethoven: BariattonenC-moll 
u, 


Donnerſtag, d. 17. 1 
1 Dolkslieder :) Ma Normandie. 


Sonntag, den 6. Januar: und Pian Joſef Verdi, 


o. 
6a . Taubert: In der Fremde.] Abends 7½ Uhr. 3. Ger, weiß. 
Grofes Concert. b) Jenien: Am Manzanares] 78. ‚Abonn.-Dorit, Das Mild- 


Bierhandlung verſangt. Inſtrum.-Concert hell und dunkel, ſowie vorzüglihel (Sanıın Zihampa, Marie ie f 3 
5e een 5 j Ber eriten 47 und Gisbein 113 x Wege 2 5 gerr ©. Theil, Königl. Mufind. 2 Feine 8 clean mädchen — 
eugn „ Ex . 2 8 a 5 * 7 > 

d. Stg. unter Ar. 320 erb. Wien Daln.⸗Kapelle we gun und Entree 30 = Gone 80 8. 7 De onin: 0) 3 Bene „‚Beritas: rDerücherungs- 
7 Damen, 4 Herren, a Vale Selonke 33 m Cart Bebenburs, Torantelle ö it: — — 2 
Ein Ladenmädchen von auferh., . die Selonke, (Dirigent Königl. Mufikdirector 104) Königl. Hoflieierant. | Der Eonceriflügel von Becſtein . ee 
das 7 Jahre in e. Bäckerladen Bene 9. E. Tite. Dlivaerthor 10. r. Joche.) Mittwoch, den 9. Januar: it aus der Dianofortefabrik von Schadenreguler. Agenten können 
a J. Ja Beil Geiltgalte 38 . Gonntag, den 6. Januar 18580 Billets i 3 M 2 Jene Gejellihafts- Abend, E. Wenhont, Jopensafte 10. 5 melden. DR. Pet. Senn, 

— - - — a n E. Zie 8 8 eneralagenten für Oft- und De 

ere Rohmamfell, Terf. 5 0 5 . Pillets: Sihplah a M 3 u. 2, je ! 

Dirtniafterin Perf ech, Schlittſchuhbahn Co ncer Bu r Lex Erſte r großer aas a 1 find je preußen, Heilige Geiſtaaſſe 112. 


| nach Krampitz. J dee b. 
3/4, Meilen lang. (410° Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pf. 


Koufmänniſcher Derein 


von 1870. Elite-Masken-Ball. 


kalienhandlung (8. Richter), Druck und Derlag 


Hundegaſſe 36, zu haben, von A. W. Kafemann in 


—— a 


wirkte als ein Moment für eine dlichere Stimmung, * f 5 


. 


dieſe Mengen am 


29. Dezemb x. delief ſich auf 1 


l 


ae) 


7 x der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig & € ; Leu ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


7 
— 


\ 


1 


der „Danziger Zeitung“ 


Danzig, den 5. Januar. 
(Bor der Börſe.) 

„ Wochenbericht. die erſte Woche des neuen 
Jahres er uns leig,ten Jroſt und einigen Schnee ⸗ 
all, fo daß jetzt zum Schutze der üppig entwickelten 
ungen Saaten die gewünſchte Decke vorhanden iſt. — 

njere Zufuhren per Eiſenbahn nahmen zu, und war 
beſonders ruſſiſcher Weizen wie auch Kleie etwas 


ich zum Tranſit hellbunt 737 Gr. 93 M, hochbunt | gebot hat ſich völlig verflüchte Beſte Qualitäten find 
N Gr. 57100 . Ruffiih zum Tae ro noch immer geſucht und würden willig Rehmer finden. 
7118-720 Gr. 83-90 M, roth befet oder bezogen 713 Mittelforten erzielen fo ziemlich letzte Preiſe. Bezahlt 
bis 750 Gr. 80—85 M, mild roth 716—764 Gr. 83 bis | wurde für inländiſche große Gerſte 624—680 Gr. 87— 
94 M, ſtreng roth 766—785 Gr. 93—98 M, Kubenna 104 M, weiße 686 Gr. 114 M, Chevalier 671 Gr. 
726— 745 Gr. 30—82¼ M, Ghirka 745— 747 Gr.80—84MM, 115 M, ruſſiſche zum Tranſit 650 — 671 Gr. 65 
hellbunt 729 Gr. 93 M, hochbunt 734-745 Gr. 97— bis 70 M, weiß 677 Or. 95 M. Futter- 61— 
98 M, weiß 732—750 Gr. 88—100 M. Regulirungs- | 62 M. — Safer inländische 100 M. — Grbfen, 
f i i i reis zum freien Verkehr per 755 Gr. 132—134 M, | inländifhe Koch-, graue 120 M, polniſche Koch- 
beijer angeboten. Mit Getreide, Saaten und Kleie be- 1894 mit derſelben 220 ranfit per 745 Gr. 9799 M. Die Termin- 90 M, Dictoria- 115 M, mittel 81—85 Ju, Futter- 
laden trafen hier ein: Ze i Jahres, ſo ergiebt ſich, daß im letzten notirungen waren wie folgt 72—79 M, ruſſ. zum Tranſit geringe Victoria 84—87 
Waggons Inlande . 3522 . Schlukcourfe der Woche M. Mittel 81 M. — Wicken inländiſch 103 M. 

in dieſer Woche.. 420 113 307 1893 exportirt worden Da uhco e e polniſch zum Tranſit feucht 65—75 M. — Pferde · 


% ageg a. 28. Dez. a. 4. Jan. 101 ; 

fi zur ſelben Zeit 1894 die Viſible bohnen inländ. 106 M, polniſch zum Tranſit 85— 

— „ 115 170 33 885 000 Bujhels gegen nur 179 3000 ni ER. April-Mai 8 91 M. — Rübfen ruſſiſch zum Tranſit Sommer- 150 
gleichzeitig 1884. 448 86 360 mehrt, jo daß der letztjährige Ausfall bei Weizen z. f. D. 134 M 136 M 136 M 134 MI M. — Heddrich ruſſ. zum Tranſit 71 M. — — 
> 1893 el 210 261 ſchiffungen durch den Zuwachs der Vorrät April-Mai ruſſ. zum Tranſit gelb 125 M. — Kleeſaaten wel 
Die dieswöchigen 420 Waggons enthielten 760 ameriha vollſtänbig Weizen 1. Trſ. 100½ . 102 M 102 M 100 M | 50—90 M, abfallend 10 M, roth 36—55 M, ſchwediſch 
Tonnen Weizen, 170 Tonnen Roggen, 100 Tonnen Leiſtungsfähigheit jene Mai-Juni 54—57 M per 50 Kilogr. — Thymothee 261/, M per, 
Gerſte, 50 Tonnen Safer, 20 Tonnen Erbſen, 10 nähernd die gleiche geweſen ift, Hi Weizen 3. f. D. 135½ M 137½ H 187) M 135 M 50 Kilogr. — Linfen mittel 82—98 K, kleine 74 M. 
Tonnen Bohnen, 10 Tonnen Wichen und 10 Tonnen Ernteſchätzung ini Mai-Jun Jutter- 66 M. — Mais ruſſ. zum Tranſit 83 KM. — 


de und 1210 Ton izen, eiſen z. Tri, 102 n 103 M 103 M 101½ 0 | Weizenkleie zum Geeerport extra grobe 2.752,77 ½ 
ee u 110 Tonnen m 2110 Ten Current gegenwärtig auf 350 000 000 Buſhe 5 Jan Jul ö M, grobe 2.60—2,85 M, mittel 2,60—2.72½ M, 
Erbſen, 130 Tonnen Bohnen, 80 To. einſen, 40 To. weizen und 165000000 Frühjahrsweizen, i 5 mein .f. D. 137 M 138½ U 138½ 1 A135 | feine 2,35—2,52½ M per 50 Kilogr. — Roggenkleie 
Delſaalen 50 Tonnen Delkuen, : 10 Tonnen Bud- alſo auf 515 000 000 Bujhels angenommen w. Juni-Juli zum Seeexport 2,80 M per 50 Kilogr. 

weilen, 10 Tonnen Dicken und 1300 Tonnen Kleie | aan lutteffend, die früheren Deizen z. Trſ. 109½ M 10 M 10½ M 102½½ U | Spiritus, Der von der Firma Lachmann in Ham⸗ 
vom Auslande. — Die Plehnendorfer Schleuſe iſt jeit fleigen würde. Roggen. Das Angebot dieſes Artikels war ganz unbe- | burg gemachte Vorſchlag zur künſtlichen Preishebung 
dem 1. Januar geſchloſſen. — Hervorragende Ver- deutend, und beſonders die Zuführen von polniſchen und | ift aus Mangel an Betheiligung der Branntwein 
änderungen des Vai lenanseg ſind in den letzten ruſſiſchen Qualitäten haben faſt ganz aufgehört. die | Brenner definitiv als geſcheitert zu betrachten. Die 
acht Tagen, über die wir zu berichten haben, nirgends Stimmung für Roggen, anfänglich matt einſetzend, ge- | Intereſſenten hoffen auf natürlichem M'ge⸗ das heißt 
eingetreten, wohl aber erſchien die Tendenz der Märkte ſtaltete ſich, beeinflußt durch Weizen, allmählich auch durch Einſchränkung der Production, daſſelbe Ziel zu 
im allgemeinen eher etwas befeſtigt und einem ver- ein wenig günſtiger. Tranſitroggen indeß verblieb erreichen. — Bezüglich des letztwöchigen Geſchäftes iſt 
trauensvolleren Charakter zugeneigt. Beigetragen hat aus Mangel an Ware geſchäftslos. Inländiſche | zu erwähnen, daß die Zufuhren hinreichend waren, der 
hierzu die Erwägung, daß nach den bisher vorliegen; Roggen dedangen, ſowohl loco als auf Termine, 1 M] Conſum aber andauernd klein bleibt und viel zu 
den Nachrichten der Ausfall der bevorſtehenden argen ⸗ 
tiniſchen Ernte den früher gehegten weitgehenden 
Erwartungen doch nicht entſprechen und jedenfalls dem 
überreichen Ergebniß des vergangenen Jahres nicht 
gleichkommen dürfte. Auch die, wenn auch nur ſchwache 
Abnahme der ſichtbaren Dorräthe in Nordamerika 


ı | Lieferung ſchließen unverändert, nur für Januar- | nachgebend, haben ſich dann wieder gehoben und 
"Februar iſt / M mehr geboten, Gehandelt wurde nr wie vorige Woche. Berlin notirte Mai 30 Pfg. 
per 714 Gr.: Inländiſch 699—758 Gr. 108—109 U, | billiger als vor acht Tagen. die hiefigen Notirungen 
unterpolniſch zum Zranfit 738—750 Gr. 74—76 M. | waren die folgenden: Eontingentirter loco 50 M be 
Regulirungspreis inländiſch 109 - 110 M, unterpolniſch 493/,—50 M Gd., nicht contingentirter loco 304/,, 5 
5 M, tranſit 74 M. — die Termine wurden wie | und 301/, M Gd., Januar 301/,, 30 und 301/, M Gd. 
stiet: — — Januar-März 30½, 30¼ und 304, M Gd. 


._: er 


den eren | 2 a e Saleheeuele e der Mode 
Ke en ge e wee Loctiiuc b ä — . — Börſen-Depeſchen. 
opa jhmimment iten haben ein wenig | 2... wurde diefer beſſere Derk re Jan.-Febr. Hamburg, 4. Januar. Getreid Wei 
. — und beflanden ee 782 000 en Theil durch Nachfrage für Schweden, Rogg. untpl. 7a / M 75 M 75 M 73½. M] ruhig, hoikeinifdher 1oco — ein, — 
Mei en gegen 3844000 in der Woche vorher und Importeure in der Erwartung einer > Aprıl-Mai loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124128. 
5 5 tur gleichen Zeit 1894. Unter Berüch- ſpeculativen Ankäufen ſchritten. Naturgem Roggen inl. 113 M 114 M 114 M 112 Ul ruſſiſcher loco feft, loco neuer 78—80. — Hafer zig 


— Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 


gung der Beſtände in reinigten | 
n und in Großbritannien Spiritus ruhig, per Jan.-Febr. 18 Br., per Febr.- 


eferungsgejdäft und | April-Mai 


| | MM 78 m 
br. auf 16 986 000 Urs. > n 79 79%. U. % 79 
” n 1853 


handelt wur: art 19, Br. . Mal 8 25 
f . FE ee 
Dereinigten Steele in der ode, enbigend am 228888. 4 Or. 130-135 , weiß MS-772 | Moog. untpt. 80½ 80% 8010 80 u Theiler, e ftill, Standard white loco 5,35 br. 


Ars. Weizen ein weiß 761 Gr. 


te wurde in — Wach l 12 ganz Iwc 8 
der Apr ebe ee 33 Berliner Fondsbörſe vom . Januar. 
Tel, Kapualsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide Anlagen bei zum Theil etwas größerer internationalem Gebiet ſeizten öſterreichiſche Creditactien etwas höher ein und konnten bei ziemli 
ee Regjamkeit; deutſche Reichs- und preufifce conjolidirte Anleihen zeigten fih wieder fell, nur | Umſätzen auch . noch ad re öſterreichiſche —— fefter, italtenifche — feigengreichen 


procentige Reichsanleihe abgeſchwächt. Fremde feſten Zins tragende Papiere verkehrten in gleichfalls ländiſche Eiſenb ti i and i a i i 
— eines. Unsce e e e ame Dr leber und een ſche Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig. Banhactien waren recht feſt. Induſtriepapiere feſt, aber 


- g anz nur vereinzelt belebt; nt the d i d i i i 
ruſſiſche Anleihen behauptet, Mexikaner wenig verändert. der Privatdiscont wurde mit 1¾ % motiet. Auf t r e a 
Türk. Admin.-Anleihe 5 | 99,25 D : 11890 ; 


men, . Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. Brest. Discontbank . Allgem. Elektric.-Geſ.. 207,00 9 


3650 | do. Eiſenb. Gt.-Anl. Bi kun Südweſtbahn 
— ö 100,90 | (1 eſtr. — 20,40 4% | 138.00 
ſtpreuß, Prov. Oblig. 3½ | 101,25 | Ram. I.-VIILGer.(gar) 
Deitpt. tor, Delia . 3/, | 10150 Nömiſche Gtadt-Oblig. . 
Pandi Fiadt-Anleide 4 — Argentiniſche Anleihe. fr. | 50,10 en oje, 13% 
5 ih. Eentr.-Pfdbr. | 3½ 102,60] Buenos Aires Provinz. | fr. | 32,00 Oi 5 L. v. 125 
* er 30 10225 — p. Pfr. 1804 305 = de. er en 1864 nigsb. Dereins-Bank | 102,10 | 4½ 
Pofenan * ob. 4 103.10 . up. Pos. a Oldenburger Coofe .|3 | 1 Ital. 3 % gar. E. Pr. 3 | 51,90 | Cübecher Comm.-Bank | 117,80) 61), 
do. do. 3½ | 101,60 | ——— —— —— — — — —— | Pr. Prüm. - Anl. 1855 5 2 Kaſch.-Oderb. Gold- Pr. 4 | 102,10 | Magdbg. Privat-Bank 112,00 6 
Weſtpreuß. Pfandbriefe| 3½ 102,00] Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Graz100T.-Cooſe 2½ 97,00 


Snpot db 4 Naab-Graz d 2 3 9220 Nee 122 4 
8 „ 3½ 102.20 Danf. Fupoth. - r. aab-Graz do. neue E orddeutſche Bank 
do. neue Pfandbr. | 3½ a npoth. - Pf Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 18 


5 107,10 do. Grundcreditb. 114,00 | 3 


F — do. SHnpoth.-Bank . 126,75. 7 

$ 94,60 ee : rn: 

h do. Weſtbd. — eutſche Nationalb. 10 
Lübecker Präm.-Anl. 3½ mn Südöſterr. Lombard — 3.70 gethan Grunder.-Bh. 

>. Warſchau-Wien . 7½ 250,60 3 nn 110,25 : 

2 I aan, I amb. HFypoth.- Bank. — 

156,00 Ausländiſche Prioritäten. Aa che Bank . 109,00 4½ 


5 00 — 
Staats- ine Gelſenkirchen Bergw. 167,50 

ven Königs- u, Caurahätte 125,10 
Stolberg, Zinn 37 


b. 50 Thlr. . 
57,50 — Thlr.-Looſe 135.90 Schweiz. Unionb, . 4 
do.  Gt.-Pr.. . a. 5 
4 


öln-Mind. Pr.-s. 3%½ ! 


Deutſche : Türk. conv. 1 ZAnl.LaD| — | 25,60 | Rufi. Central- do. Kronpr. Rud.-Bahn. | — — Danziger Privatbank 140.00 9 b. Amer. 5 — 
er es do. Conjol de 1880 4 | — | — — Auch Cimburs 1106 |: 32:50 | Darmpänter Zang. Per Sumd. Amer. Bamet, | Ba] — 
be de e 3, | 106.00 Serbische Gold- pfobr. 5 | 85,00 Lotterie -Anleihen. Deſterr. Franz- St. 15%, | 162,40 | Dtſche. Genoſfenſch.- B. 115,00 5 ; 
d ” 3, 104% do. Rente . . 5 | 78,10 z 180 f do. Norömeftvagn | 5 | 11690 | do. Bank. . . „| 17300 8 Berg- u, Küttengeſellſchaften. 
A 3 3 | 96,25 do. neue Rente. | 5 78,0 Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 1457 de. Lit. B. do. Effecten u. W. 116.50 5 Div. 1893 
onfolibirte re 3¼ 104.30] Griech-Goldant. 0.1893 | 5 | 29,50 — — Aw. pr. An 40520 Ha- eta nana. 5 — bo. Gröfh-B.Ach 18828 Ma erh inten- S. prior, | 3 
— — 3% Mexic. Anl. äuß. v. 18906 72,30 Seth. Pram. Diander, | J — uſſ. Staatsbahnen. — do. Reichsbank J Dortm. Union ie 
5 
4 
4 


— 
— 
= 
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Pictoria-Hütte . . . 


GHarpenees in... 147,60 
Hibernian 


* „ 


Deſterr. Norbmweitb. . Amfterdam. : | 8 1 . 2 168,95 


7 
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5 7 als vorige Woche, unterpolniſche Roggen auf | wünſchen übrig läßt. Unjere Preiſe, zuerſt / M 


ann 


omm. Rentenbriefe. 4 195,0 bo. do. do. 3½ — ® 
De do. f 4 10500 Wee 4 2 101,25 | do. do. von 1866 5 do. ult. — | 116,75 Oeſterr. Credit-Anſtalt 245,60 11,7 do. 2 Non. 2½ = 
reußiſche do. 44 105,20] do. do. Ser. V- VI. 4 104,20 Ung. Loofe 6.6 do. Elbthalb. 5 106,80 13 121.00 6 3 oe 2 Tg. 4 23 
do. + 3½ 102,00 Hamb. Hypothek.-Bank 4½ ll — = Er, do. ult. — | 132,75 Poſener Provinz.-Bank | — 5½ 4 * Eu 2% 8110 
ee do. 4 | 101,25 Eiſenbahn-Stamm- und üdöſterr. B. Lomb. 3 69,20 pr. Gr oden-Credit. 139,60 7 22 ffet . 72. 3°| 8105 
Ausländijche Fonds do, unkündb. b. 1900 4 ; 104,25 St 15 ioritäts-Actien. do. 5% Oblig. 5 | 108,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 169,10 Ya 29 e 2 Miß. 3 80.90 
s 5 do. Hnpothek.-Bank | 3½ 100,00 amm r ar Ungar. Nordoſtbahn. 5 — Id. 8 125,90 6½ Wien . 4g. 4 18422 
Oeſterr. Goldrente . 4 102,50] Meininger Hyp.⸗Pfdbr. 4 101,90 D do. do. Gold-Pr. 5 — I 9.-Weſif. Bod.-Er.-B. | 115,00 S re 16335 
Defterr. Papier-Rente 4¼ | 97,30 do. do. neue | 1 | 105,00 natol. Bahnen. 5 | 950 Sarnen ee 180 5 Petersburg. Jh. 4½ 219.58 
do. do. 4¼ — Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr.| 4 | 101,10 | Aachen-Maftriht . » Breit Grajemo . . . 5 | 100,25 | Schleſiſcher Bankverein 186.30 5% — 3 Non. 4½ 217.05 
do. Silber- Rente | 4/8 97,50 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 10425 | Mainz-Cudwigshafen er Aursk-Charkow . . | 4 | 100,80 | Dresdner — 1 12000 55 Warſchau .. | 8 2g. 4½ 219.66 
Ungar. Staats Silber 41 ee ee e % — | .00, „ul. 2 0 En en. 2 512 a . 
ifenb.-Anlei — . do. do. 31 — arienb.-Mlawn. St. Si x ee Er 
gg er 4 8 101,80 Ul W. Em. 4 101,70 do. do. St.-Pr. 5 Moskho-Smolens n. 5 102,50 | Vereinsbank Hamburg — | 8%, Discont der Reichsbank 3 $. 
Rufi.-Engt.-Ant, 1880 | 4 | 101,25 V., VI. Em. 4 | 102,80 | Königsberg-Cranz . 6,1 rient. Eifenb.-B.-Obl. | 4/,| — Warſch. Commerzbk. . | — 10% — 
do. Rente 1883 | 6 1 VII., VIII. Em. 4 105,00 Oſtpreuß. Südbahn | — Riäfan-Kosiow . 4 | 101,30 
do. Rente 1884 | 5 — 2 Yı/,| 116,50 do. Gt-Pr.. .|5 Warſchau-Terespol. | 5 | 102,50 Sorten. 
Ruff. Anleihe von 1889 | 4 | 101,90 | Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bh. 4 | 100,60 | Saal-Bahn St.- A.. . | — regonRailw. Nav. Bds. 5 1780 Dannger Delmühle 9350 — 
Ruff. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,00 do. St.-Pr. Rorthern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 111,90 > 8 Prioritäts. ac: | 10580|10° | Duhsten 5 . 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,20 | Stargard-Poſen er do. do. 11/6 5 Reufelbt- Metalliwanren zu ei Feen 3 3 a 0 20.35 
Ruſſ. Ricolai-Oblg. .. | 4 | 102,40 | P. Hup.-A.-Bk. VII.-XII. 4 | 101,60 |) Weimar-OGera gar. 3880] do. do. III. 6 Beast Pallone 88.80 4 8 ne 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104.20] do. St.- Pr.. 43380 do. do. 5 30,40 Deutiche B geil m 88.50 31, | Imperiats A a 
oln. Ciquidat, Pfdbr. 4 6725 | Pr. Fup.-B.-A.-G.-C. | 4 | 102,25 | Jura-Gimplon . « .| — Bank- und Induftrie-Achie h d Induftrie-Actien. K. * ve ellſcha 230.00 13¼ 5 1 p . 2 
oln. Pfandbriefe. 4½ 68,90] do. do. do. 3½ 100,00 ank- un uftrie- ien. „Omnibusgeſellſch. } 5 Dollar 355 
talieniſche Rente 5 3 86,00 | RH.-Meftf. Bod.-Erebit | 4 | 104,25 Berliner Kaſſen-Derein 128.80 5'/, | Or. Berl. Pferdebahn 274,00 12½ | Engliſche Banknoten 31.20 
Rumän.amort. Anleihe | 5 | 97.90 Stettiner Rat.-Gupoth. | 4½ 109,00 Berliner Sandeisgef. . | 15490, 5 | Bertin.Pappen-Fabrik | 113,00 | 51. | Frangöfliche Banknoten. - |, 3 
Kumäniſche 4 Era 4 85,80 do. do. to) 4 a ee ee Berl. Prod.- u. Hand.-fl. — 2 Wilhelmshütte .| 6050| 1½ a ng Sn Banknoten 22 
Rum, 188 5 . (100) | 4 rbbahn Bremer Bam... 108,80 5 Oderſchleſ. Eiſend. B. 8250| 24, | Rufflihe Banbnoten. 
amortiſ. N. % do. do. (100) 103,50 J Gotthardbah 


— 


Pr 


se 


von 1864 (geſt.) 237, do. Prämien-Anleihe von 1866 | Antwerpen, 3. Januar. Schmalz ruhig, 89,50 M, Glasgow, 4. Januar. Die Vorräthe von Roheifen 
(geſt.) 223, do. 4½ Bodencredit- Pfar dortefe 151, I Februar 90.00. M, Februar-Maı 91.00 M, Mai 92,00 M. | in den Stores belaufen ſich auf 287884 Tons gegen 
ruſſ. Südweſtbahn-Actien 103 ½, Petersburger Disconto- | — Speck behaup’et, Backs 85—91 M. ſhort middles | 320791 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
bank 658, Petersburger internationale Yandeisbank 86.00, Februar 84,00 M. — Zerpentindl ruhig, | Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 73 gegen 41 im 
676, Petersburger N 474 ruſſ. Bank | 56.00 M, Februar 56,00 M, Jan.-April 56,50 M, vorigen Jahre. 4 
für auswärtigen Handel 455, Warſchauer Disconto franz. 54,50 M. 


Mannheim, 4. Januar. Productenmarkt. Weizen 
ger März 13,90, per Mai 13,90, per Juli 13,90. — 
Roggen per Mär; 11,70, per Mai 11,70, per Juli 
11.80. — 5 per März 12,10, per Mai 12,20, 
ver Juli 12,40. — Mais per März 11,50, per Mai 
11,25, per Juli 11,25. 


Srankfurt a. M., 4. Januar. (Schluß Courſe.) | bank 420, Privatdiscont 5. Se 0 ichjel- . 
Lond. Wechſel 20,393, Pariſer Wechſel 81,083, Wiener Petersburg, 4, Januar. Productenmarkt. Talg Kaffee. Thorn 2 ai ya & 9 über 0, 
Wechſel 164,32, 3% Reichsanleihe 96,30, unif. Aegnpter | Loco 52,00. — Weizen loco 8,00. — Roggen loco Hamburg, 4. Jannar. Kaffee. (Nachmittags. Bericht.) horn, 4. ind: * aſſerſtand: hl Meier über 
103,60, Italiener 85,80, 6% conſ. Mexikaner 70.40, | 5,40. — Hafer loco 3,30. — Hanf loco 44,00, — Lein- Good average Santos per März 71½, per Mai 708/ nn REN ee OEM 
öfterr. Silberrente 82,70, öfterr. 41/,% Papierrente82,80, | faat loco 11,00. — Wetter: Froſt. per Septbr. 701/,, per Dezember 69. Zeit 8 1 
öſterr. 4 3 Goldrente 102,20, öſterr. 1860 Looje Newnork, 3. Janauar. Weizen eröffnete ſtetig, Ausfterdam, J. Januar. Javahaffee good ordinary 51. 5 
132,00, 3% port. Anleihe 24,30, 5% amort, Num. ſchwächte fi nach Eröffnung etwas ab, erholte ſich Havre, 4. Januar. Kaffee. Good average Santos Schiffs nachrichten. 


97,60, 4% ruſſ. Conſ. 102,50, 4% Ruſſ. 1894 65,30, 
4% Spanier —, 5 ſerb. Rente 78,20, ſerb. 
Tabahr. 78,20, conv. Türken 25,40, 4% ungar. Gold- 
rente 101,50, 4% ungar. Kronen 95,60, höhm. Weſtb. 


aber ſpäter in Folge unbedeutender Ankünfte im Ba Januar 88,75, per März; 88,00, per Mai 87,25. Glas gom, 3. Jan. Der Dampfer „Iniſtrahull“, 


Nordweſten, Deckungen der Baiſſiers und entſprechend 5 
der Feſtigkeit in Chicago. Eci ſehr feſt. — Mais . von der Clyde Shipping Company. welcher am 


ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab in Folge Zucker. letzten Donnerstag von der Clyde nach Limerick 


336%, Gotthardbahn 183.70, Cüb.-Büch. Eiſ. 149,40, großer Ankünfte, ſtieg aber ſpäter enttprechend der abging, iſt noch nicht angenommen und man be- 
Mainzer 120,10, Mittelmeerbahn 91,90, Lombarden Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 55 me. 5 1 er “ar ed fürchtet, daß 5 an der Weſtküne Irlands in dem 
88¼½, Franzoſen 3295/8, Raab-Dedenbg. 49,30, Berliner Chicago, 3. Januar. Weizen anfangs rückgängig, 5 f Ach 8 8 


- A 0 Sturm vom Freitag mit jeiner aus 25 Mann 
erholte ſich ſpäter in Folge Bradſtreets-Meldung und 757 n rat. beſtehenden Beſahung 1 iſt. 
reger Kaufluſt. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich 21.00. Brodraffinade II. 20,75. Gem. Raffinade mit Ne . D b 
fach !!?! “l“p 2521.50. Gem. Melis 1, mit Zah 19,50 per Scans 8 8 — 

0 etig. ie 2 ji 2 ei ” » 

TCTTTCCCCCCVCC rnuc Karl 6,5%, Sam. | Rommenb, peufe ner eingetofen. 
7 . other eizen loco 0. „ per Jan. U, I og 3 1 . 9 
per Sebrunk 0,61. 1 Mai 0.62 — Mehl ters 8.60 Gd., 8,65 Br., per März 8,70 bez. und Br., pp | mm I m 


Handelsg. 155,20, Darmftädter 152,30, Discont.-Comm. 
207,90, Dresdner Bank 158,20, Mitteld. Creditactien 
104,80, öſterr. Creditactien 330 ½, öſterr.-ung. Bank 
852,00, Reichsbank 158,00, Bochumer Gußſtahl 140,00, 
Dortmunder Union 62.50, Harpener Bergw. 147,50, 
ibernia 137,80, Laurahütte 125,50, Weſteregeln 
„50. Privatdiscont 13/, 


Dien, 4. Januar. (Schluß - Eourfe.) Defterr. 41/,% | 2,55. — Mais per Januar 51%, Sracht 21, — | April-Mai 8,75 Gd., 8,89 Br. Slau. Zuckerfabriken. — 
71 i 1 Bi Wochenum m R ckergeſchäft 209 000 Ctr. 2 
Pa>ierrente 100,65, öfterr, Eilberrente 100,60, öiterr, | Zucker 2% — . — 4 erg (Wochenbericht der Kelteſten Nakel, 2. Januar. Die hiefige Zuckerfabrik, 


Toldrente 124,50, öſterr. Kronenr. 100,20, ungar. 
Goldrente 123,75, uncar. Kronen -Anleihe 98,67½, öſterr. 
1860 Coofje 157,50, türk. Looſe 73,00, Anglo-Auſtr. 
180,00, Länderbank 278,00, öſterr. Credit. 404,85, 
Unionbank 313,00, ungar. Creditb. 494,50, Wiener 
Bankverein 154,60, böhm. Weſtb. 412,00, böhm. Nord- 
bahn 310,00, Buſchtierader 544,00, Elbethalbahn 273 50, 
Gerd. Norbb. 3485,00, öſterr. Staatsb. 396,75, Lemb, 
Czer. 293,75, Lombarden 105,90, Nordweſtb. 245,00, 

ardubitzer 207,25, Alp.-Montan. 101,00, Tabahact. 

0,00, Amſterd. 102,60, deutſche Plätze 60,82 ½, Lond. 
Wechſel 124, 15, Pariſer Wechſel 49,40, Napoleons 
9.87, Marknoten 60,82 ½, ruſſ. Banknoten 1,33/, 
buldar. (1892) 125,50, Silbercoup. —. 

Amſter dam. 4. Januar. Getreidemarkl. Weizen 
auf Termine geſchäftslos, per März —, per Mai —. 


2 der Kaufmannſchaſt.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur welche am 18. September die Campagne begonnen 
Broductenmärkte. Entzucerung geeignet 42—430 Be. (alte Grade) reſp. | hat, batte am 30. Dezember, dem Schluß der 
nb 4. 3 3 d Grot o Brig ohne Tonne 0 90—1,05 M. Desgleichen | diesjährigen Campagne, 1 084 396 Ctr. Rüben 
Königs war. (v. Portatius und Örothe) | geringere Sorten, nur zu Brennzwecen paſſend, 42— verarbeitet (gegen 980000 Gentner in voriger 
Weizen 2 eg hochbunter 760 ** 132, | 430 Be, (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne Campagne) 
756 Gr. 134, 5 Gr. 136 M, bunter 775 = bei. | 0,90—1,05 M. — Rohzucer. In der letzten Woche 5 
128, 765 Gr. - ‚50 Al, rother 767 Gr. bis 781 Gr.] waren dem Geſchäftsvernehr durch das Neujahrsfeft | — 5 n 
130, 754 . — is 775 Er. 131, 76% Gr. dis 781 Gr.] enge Grenzen gezogen. Während der erſten Tage wurde Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
“= u er 3 107.30, 71 ar vn Markte Br ſchwaches mn are 7 Am 5. Januar. 
5 2 = 24 „gering war aber auch das Intereſſe der Käufer. Er And . 
bis 750 Or. ab Boden 107 MM per 714 Or., ug 69, in den legten Tagen ham das Geschäft mehr zur Ent. 9 8 3 Ze 
70, 71, — 2, 72.50, fein 73,50 . Der. 801 wickelung, indeſſen nahm das Angebot einen größeren 42 Wagon: 10 fie, 21 =. = I 
bez. — Mais per 1000 NKitogr, ruf. 77, 78, M] Umfang an, fo daß ſich Preife nicht zu behaupten ver- Waggons: eriie, leie, 1 Delkugen, 
bel. — Gerſte per 1000 Ailogr. kleine 90, 92 M bez. mochten, um jo mehr, als auch vom Auslande ver- 1 Rübjaaten, 6 Roggen, 12 Weizen. 
Zutter- ruf. 59, 59,50, 60, 60,50, 61 M bei. — Hafer auende Nachrichten einliefen. Die heutigen Notirungen 
per 1000 Kilogr. inländ. 94, 95, 96, 97, 100, 102, 103, In gegen die Vorwoche durchſchnittlich 10—20 Pf. 


— Roggen loco träge, do. auf Termine unverändert, | j04 AM bez., fein 106, 108 Al bez., rufi. 64, 65, 66 tedrii i Zucker. Der Markt verkehrte Danziger Börje 
v März; 95, per Mai 97. — Rüböl loco 2½ per 68. 50, 67, 68, 68.50, 69, 69,50, fein 73 A bey, — niedriger. — Raffinirter Zucer. d fand ' x 
Dei 218’, per Herbit 22. Erbſen per 1000 Ailogr. Bictoria- ruff. mit Käfern auch in dieſer Woche in ruhiger Haltung und fanden Amtliche Notirungen vom 5. Januar. 


für den laufenden Bedarf wieder nur kleine Umſätze Weizen loco inländ, ruhiger, tranfit niedriger, 

ſtatt. Auf Lieferung für die nächſten Monate wurden Tonne von 1000 Ailogr- ö * 

aber * größere Abſchlüſſe in gemahlenem Melis feinglafig u. weiß 740 — 7348r. 110-145 AN Br. 

emacht. och bunt. . . 740-794 r. 109 — 144. U Br. 

3 el abzüglich Gteuervergütung: Rohzucker Naben . . 740—794 Gr. 108140 M Br. — 

I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde ⸗ bunt . . 745—785 Gr. 106 — 142. HBr. * N 

burg: notislos, b. frei an Bord Hamburg: Januar [ roth... 745799 Gr. 96— 140. M Br. Per 

8,60 A Br., 8,55 M Gd., Jebruar 8,65 M Br. ordinär. . 704766 r. 89—138. U Br. 

60 M Od., März 8,70 M bez., 8,70 M Br., 8,65 M Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 
April 8.77% M Br., 8.72 ½ M Gd. Apr il. Mai 98 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 133 M. 


Amſter dam. 4. Januar. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 81½, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 811/,, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 81%/, do. April-Oktober do. 81%, Oeſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 100¾, 94er Ruffen 
(6. Em.) 977%, 4% Ruſſen von 1 62, Conv. 
Türken —, 3½ % holl. Anl. 1015/, 5% gar. Trans v.- 
Em. —, 6 Transvaal —, Warſchau⸗Wiener 143 6, 
Marhnoten 59,15, Ruſſ. Zollcoupons 191%, Wechſel 


81 MN nr weiße ruſſ. wack 65, ſehr naß 35 M bez., 

Al bez., grüne ruſſ. 90 M bez., Jutter ruff, 
70, 78, 80 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde. 
103, ruſſ. 80, 83, 85, 86, 87, 88, 89, 90, 92, wack 75, 
weiße ruſſ. 130, 132, 137 M bez. — Wicken per 
1000 Kilogr. 104, 106, ruſſ. 87, 3 weiße 80, weich 
65 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine rufj, 
158 A bez., geringe Ausfiebjel 46 M be; — Kanfſaat 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 147 M bez. — Weizenkleie per 


ke Be 1000 Ailogr. ruft. mittel 52,50, 53 ML be Bat a er 188 . 
T＋C/%%%VC000000C (% ᷣ ᷣ "00, Auer. 0a | Pe Ta kr 1 A oh Ian 1 
' 100 1PD,. men öwei.Disi 199,05... 7. .HaSeeH Buezue i-Juli 8,95 MM bez 8,95 U Br. 8,921, M Od. per Mai. Juni f 
r / be Duni Be er Br Derhene 13614 M Br. 158 AR Go. unf 102 % 
Septbr.-Dezbr. 14% Br. Pomm. Hafer loco 104,00 — 110,00. — Rübät loco ſtill, August 9,05 „ bez, 905 A Br., 9,02½ M Gd. 1 5e. 10 „ Ed. per e e 


Antwerpen, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
behauptet. Roggen feſt. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Paris, 4, Januar. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, per Jan, 18,90, per Febr. 18,95, 


per Januar 43,00, per April-Mai 43,50, — Gpiritus 
loco matter, mit 70 AM Conſum ſteuer 30,70. — Petro- 
leum loco 9,85 M. 1 


Verkehr 138 M bez., tranjit 104 M Br., 103½ 
l Gd. 


Oktbr.-Dezbr. 9,27½ M Br., 9,20 M Gd., Juli-Auguft 
9,00 M bez. — Tendenz: Flau. 
5 urg, 4 Januar. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- 


Roggen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 


big, ber Jane ll lb. r fle 19.25. 1200. . ber i 1 183 zu. ab Bahn, Der Mat 88. . 15 Be Fegg Fe ge 86, mer der reden lid a m 
ruhig, per Januar 11,40, per Dlai-Augu „00. — A 4 7 1. 2 2 N egulirungspre . . 8 
Mehl behpt., per Januar 43,35, per Febr 43,55, per 39,75 MM, per Juni 140,50 —140,75— 140,50 AM, per 5 ; Mai „ per Auguſt 9,02½. Matt. unterpolniſch 75 A, tranfit 74 AL 


Juli 141,50 M. — Roggen loco 112—117 M, guter 
inländ. 114,50—115 M a. B., per Januar 16.25 £ 


— 


Auf Lieferung per Januar-Zebr. unterpoln, 75 M 
M Br., 741/ Ju Gd., per April-Mai inländ. 113 
unterpolnifch 79½ M Br., 79 M 


März-Juni 43,65, per Mai-Auguft 43,75. — Rüböl 
behpt., per Januar 49,50, per Februar 49,25, per 
März-Juni 47,75, per Mai-Auguft 47,25. — Spiritus 
matt, per Januar 34,50, per Februar 34,00, per 

1 33,75, per Mai-Auguft 33,25. — Wetier: 
a * 


Paris, . Januar. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 100,60, 3% Rente 101,80, 5% italien. Rente 
87,05, 4% ungar. Goldrente 102,43, 4% Ruſſen 1889 
102,00, 3% Ruſſen 1891 88,65, 4% unificirte Aegyp. 
103,10, 4% ſpan. äußere Anleihe 741/,, convert. Türken 
25,67 ½, türk. Looſe 126.00, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
488,70, Franzoſen 826,25, Lombarden —. Banque 
ottomane 678,00, Banque de Paris 766, Debeers 15. 
Cred. foncier 928, Huanchaca-Act. 183.00, Meridionci- 
Actien 617, Rio Tinto-Actien 378,10, Guezkanal- 
Actien 3112,00, Credit Cnonnais 847,00, Banque de 
Srance 3600, Tab. Ottom. 476,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1223/,, Londoner Wechſel kur: 25, 13½, Cheques 
a. London 25,15, Wechſel Amſterdam kurz 206,25, 
Wechſel Wien kurz 200,37, Wechſel Madrid kurz 443,50, 
Wechſel auf Italien 6, Robinjon-Actien 195,00. 5 
Rumänier von 1892 u. 93 98, Portugieſen 24,371/,, 
ortug. Tabaks - Obligationen —, 4% Ruffen 189 
75, Privatdiscont 2. 


London, 4. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ 2 
Eonfols 1031/16, 4 preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
84%, Combarden 91/,, 4 2 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102 ¼, convert. Türken 25¾, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 99%, 4% 
Spanier 73, 3½ 1 Aegnpter 100%, 4% uniſic. 
Aegnpter 1021/,, 3½ Tribut-Anl. 981/,, 6% conſ. Mex. 


Butter. 
per Aprit 117,50 — 117,25 M, per Mai 118 i . (Wochen- Bericht von Gebrüder 
M, per Juni — M. — c DA, N 8 n der Zeit zwiſch ih 
ordinär int. 106—111 M. N oft- u. b Reujahi = 
weſtpr. 113—125 M, pomm. a 125 ut 
M, mittel ſchleſ., ſächſ. und ſüdd. 113—1 fei 
ſchleſ. preuß. und mechl. a. B., per 
Mai 115,50—115,25 Ai. per Juni 115,75 M. — 
Mais loco 111—132 M, per Januar 111 M nom., per I 
Mai 108 M nom. — Gerſte loco 92—175 M. — Kar- 
toffelmehl per Januar 17,10 A. — Trockene | tagen Rechnung tragend, ſetzte die Commiffion die No- 
Kartoffelſtärke per Januar 17,10 M. — Feuchte tirung heute durchweg um 3 M herab. 
Kartoffelſtärke per Dezbr, 9,50 UM. — Erbſen | Die hiefigen Engros-Berkauispreife im Wochendurch⸗ N 
Dictoria-Erbſen 150—190 M, Kochwaare 135 bis nd: für feine und feinſte Sahnenbutter von Rohzucker matt. Rendem, 880 Tranſitpreis franco 
. und Seroienihaiten A. Aeufahrwaſſer 8.188,20 u Gd. Rendem. 755 

— 00—1 — 2 2. ‚00—13,00 . = ds — M. a de 75 1 .. 8 en 
Humbold 2 er ind Fr Fr A * 1 Alles - * R | ELTA Seite 6.15 M bez. per 
und 1. 16, . „Kumbold Nr. un m 
17,40 AM, per Januar 15.80—15,75 M, per Februar | Wolle und Baumwolle. Vorſteher-Amt der Raufmannihafs. 
15.85— 15,80 U, det ee 1% wer, 20 255 Welle, ies 20 e — * 
loco 19,7 UM. — bötl loco ohne Fa } » 1 middl, lo 2 — 8 ) . . 
per Januar 43,4 M, per Mai 44,0 M. — Spiritus Leipzig, . Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata. VBerſchiedene Handels nachrichten. . 
unverſt. (50 ohne Faß) loco 51,5 M, (70 ohne | Grundmuſter B. ; [Ein neuer Einfuhrartinel.] Ein Königs. 
Jaß) loco 31.9 M, (70 incl. Faß) per Januar per Januar . . 2,82 ½ U, per Juli . . . 2.90 M, berger Handelshaus hat im ruſſiſchen Güdreft- 
36.0 —36.2 M, per April 37.1—37 2 M, per Mai 5 . . 2,82½ - - Auguft .. . 292 ½ —[ gebiet die Lieferung größerer Partien Honig ab- 
Jr MM, per dun MI-ITE M, per: Mär 28 ½% September 295 - geſchloſſen. der hödfte Preis des ruſſiſchen 
Sennen ber 28.6.8, P. ut 337388 Mm, mer e ee ee „> Oktober. h: Konigs mit Lieferung pur füdruſſiſchen Bahn 
September 38,6—38,7 M. 1 5 - Dai .... 2.85 - November. — - beträgt per Pud = 40 ruſſiſche Pfund zwiſchen 
Poſen, 4. Januar. Spiritus loco ohne Zah (50er) | - Juni „. 2,871), - Dezember. — _- 4 Rubel 20 K 
48.50, do. loco ohne Faß (Jer) 29,00. Matt. — | Liverpool, 4. Januar. Baumwolle. Umjat 10 000 B., ube op. - 
Thauwetter. davon für Speculation und Export 500 Ballen. Chriſtiania, 4, Januar. (Tel.) Die Mehrheit 


en „ To daß dieſe 

naßen gefüllten Cägern ſchließt, obſchon meh 

5 er ng ia ab Preiſen, nach 

l ſtoßen worden find. Der hiefigen Markt- 
lage, besonders dem ſchwachen Conſum nach den Zeft- 


110 M bez. 8 5 
| Erbfen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Futter- 
tranſit 81 M bez. 3 
8 per Tonne von 1000 Kilogr. Sommer- 165 
er. 2 3 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. Winter- 175 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,47½ 
bis 2,82 ½½ M bez. 


8 


1 Unverändert. Middl amerikan. Lieferungen: Januar- des Zollausſchuſſes des Storthing ſtellt es anheim, 
703/,. Ottomanbank 163/,, Canada-Paciſic 58½, de Beers Februar 215% Käuferpreis, Februar-März 26½ do., 1 ; 1 
meue 18%, Rio Zinto 18, 4% Rupees ee 6% Tund, Burg Ae Dis Derhäuferprei, ee d 3 Mäulere Norwegen and Schweben fahrt 80 Here 


argent. Anleihe 69%/,, 5% argent. Goldanl. 65 / 47 2 Danzig, 5. Januar. (Fettwaaren - Bericht von eis, Mai-Junt 3½ do., Dunt-Juli 38/4 do., Juli 
äußere Goldanl. 40½, 3% Reichs- Anl. 95 ½, griech. 81. | €. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin, auß 2% bea, Fan Cept. 3% d. Derkäuferpreis. 
Anl. 29/, griech. 87er Monopol-Anl. 31, 4% 89er | Stettin.) Zenden:: höher. N 

Griech. 25, braſ. 89er Anl. 75½. 5% Weſtern Min. Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 


79½, Platzdiscont /, Silber 27/1, Anatolier ca.] Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45½ M, April- 


per Tonne für ein- und ausgehende Schiffe be- 
tragen, auf die für die andere ausländiſche Schiff- 
Hopfen. fahrt geltende Taxe zu erhöhen; jedoch ſollen dieſe 

Abgaben aufgehoben oder herabgeſetzt werden, 


> b Nurnberg, d. Januar, Mit dem Beginn des neuen ; | 
2¾ % Agio, Mai 45% M, Marke „Spaten“ loco März; 46 M. _ a ünfarbi jobald Schweden entſprechende Maßnahmen in 
' i N icht. i- ai 46 ¼ Al. — Berliner Pratenſchmalz: ] Jahres eröffnete der Fopfenmarkt für alles grünfarbige f 
e den muste, 288g felt. ae li Prin Auel, perde „Bär-“ loco Mär; 20 0 A Material ohne Umterichied der Provenienz in feſter | Uebereinſtimmung mit dem ſchwe diſch-nor wegiſchen 


Bin es vollziehen ſich die Abſchlüſſe (täglich 350— | Kandelsvertrag ergreife. 
4 . bei ruhiger Stimmung am — . 
Preiſen. Rotirungen: Markthopfen „Gebirgs- Gerichtliche Concurſe. 


½ sh. höher, Käufer jedoch zurückhaltend, Mehl pril— Mai 46%), M, Marke „C. u. G. M.“ loco März 
zu — — ae —ç— zu een hl 15 M, April Di 7 er — Be 1 
verkäuflich, Gerſte feſt, ruhig, Hafer geſchäftslos, „Union““ . arke „Concordia“ M. > i x 
ruffiiher feft, aber ruhig. Bon 3 Ce- Priginal - Zara. — Speck: Short clear gerauchert und 3 65—78 M, Aiihgründer 45—65 M, 1 b ' 
treide Weizen feſt. Preiſe unverändert. Gerfte fefter. | nachunterſucht loco Abforderung bis ult, April 53 M, en M, Hallerdauer Siegel Wolugaſt-Au 9 Kaufmann Wilhelm Gley- Berlin. — Juwelier 
Für Mais beſſerer Begehr zu niedrigeren Courſen. Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 52%/, bis 100 -M. Spalter Canpfiegel 85—120 M, Württemberger] Samuel Feldmann Berlin. — Kaufmann 
Liverpool, 4. Januar. Getreidemarkt. Weizen feft, 55% AM, Bellies (Bäuche) loco bis ult. April 63%/, 3  50-% M, badiſche 45—86 Al, Polen, Oſtpreußen Theodor Mauerhoff- Berlin. — Kaufmann 
Mehl ſtetig, Mais 1—2 d. niedriger als vorige Woche. Bremen, 4. Januar. Schmalz. ilcog un — . arm = ne David Alerander-Aöln. — Kaufmann Emil 
a eee Hannig-Gtriegau. — Kaufmann Wilhelm Lew- 


— Wetter: Schön. 37), Pfg., Armour ſhield 36¾ Pf 5 0 
Petersberg, l. Januar. Wechſel auf London | Zairbanks 30 pig. — Spech 9 roth hallirt an . kowitz-Wattenſcheid. 
iſen. 


@ Monate BR: do. Berlin £ 8 1. 55% Penn loco 2 Dezbr.-Jan.-Abladung 33. 
Amſterd. ( onate) —, do. Paris on.) 36,67½, amburg, anuar, 1 md 

r N . 4K i Rente 95½, do. 35,50 M, Fairbank 30,50 M. Armour Special 39,25 M, | Glasgow, 4. Januar. (Schluß.) Noheiſen. Mixed Derantwortlicher Redacteur A. Klein anzig. 
A beanie van 1 e Neem tee: Repbrah, Cen, Ares du Schaub 44,00--48,00 A, | numbers warranis 41 sh. 8½ verlag und Druc von K. W. Aafemann in Danjig. 


